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DONNA LEON KOMMT INS  THEATER MÜNSTER

Schön morbide
Kein Geld für den romantisch-mor-
biden Venedig-Trip? Macht nix, zu-
mal es da ja eh so überlaufen sein
soll, dass sich die Touris mit ihren
Selfie-Sticks gegenseitig die Augen
ausstechen. Weniger gefährlich
dürfte es  wohl am 5. Juni im Thea-
ter Münster zugehen, dafür aber
(auch) sehr atmosphärisch und vor
allem spannend: Die große Krimi-
Bestsellerautorin Donna Leon be-
ehrt Wilsberg-City mit einem litera-
rischen Besuch. Im Gepäck hat sie
ihren neuen Roman Ein Sohn ist
uns gegeben, der am 22. Mai bei
Diogenes erscheint. In seinem 28.
Fall, der natürlich wieder in der

verwunschenen Stadt der Gondeln
spielt, wird es für den legendären
Commissario Brunetti persönlich,
denn sein Schwiegervater fürchtet,
seinem vermögenden Freund Gon-
zalo könne etwas Schlimmes zu-
stoßen. Warum, was genau und wie
der Kommissar die nervenaufrei-
bende Situation auflösen kann,
hören Münsteraner Krimifans im
Großen Haus von der Schauspiele-
rin Annett Renneberg, die die Si-
gnorina Elettra Zorzi in den Bru-
netti-Verfilmungen spielt: Sie wird
Passagen aus der deutschen Über-
setzung des Romans vorlesen.

Und wer die Frau hinter der er-

folgreichen Krimireihe ein bisschen
näher kennenlernen will, hat an
diesem Abend die außergewöhnli-
che Gelegenheit. Im Gespräch mit
dem Diplomaten und Kulturwissen-
schaftler Manfred Osten verrät La
Leon, wie sie zur Literatur gekom-
men ist, was sie an Bella Venezia so
fasziniert, wie sie die deutschen TV-
Verfilmungen ihrer Bestseller so
findet und spricht über Persönli-
ches, wie zum Beispiel ihre große
Liebe zur Barockmusik. Apropos
Musik: Durch einen wohl nicht so
gelungenen Opernbesuch kam die
Autorin übrigens dazu, ihren ersten
Brunetti-Fall Venezianisches Fina-
le zu konstruieren. ,,Ich könnte den
Dirigenten umbringen!“, soll ihr
Begleiter damals im veneziani-
schen Opernhaus ,,La Fenice“ ge-

RÖ M E R  &  G E R M A N E N

Klopp’ die
Schildkröte
Als die Römer frech geworden, zo-
gen sie bekanntlich nach Deut-
schlands Norden – genauer gesagt
in den Teutoburger Wald. Dort er-
eignete sich, wie nicht nur Latein-
schüler wissen, im Jahre 9 nach
Christus die sogenannte Varus-
schlacht, bei der Publius Quinctilius
Varus und Konsorten ordentlich auf
die Glocke bekamen. An diesen und
andere Zusammenstöße erinnern
die Römer- und Germanentage zu
Pfingsten im Museumspark Kalk-
riese: Hunderte Darsteller werden
dort, wo sich die legendäre Nieder-
lage ereignete, am 9. und 10. Juni
ihre Zelte aufschlagen und action-
reich antike Kampfkunst präsentie-
ren. U.a. gibt es waghalsige Manö-
ver zu Pferde und die berühmte
Schildkrötenformation zu sehen,
die von Asterix und Obelix regel-
mäßig auseinandergekloppt wurde.
Ob die Germanen auch über Zau-
bertrank verfügten, wird sich wahr-
scheinlich bei einem Besuch der
umliegenden Zeltlager klären: Hier
können sich Zeitreisende einen Ein-
druck vom Leben vor rund 2.000
Jahren machen, inklusive Arznei-
mittelherstellung, dem Keltern von
Amphorenwein und antiken Spei-
sen nach Originalrezepten. -ek

www.kalkriese-varusschlacht.de

flucht haben, Leons Antwort, der
Legende nach: ,,Ich mach’s für dich,
aber in einem Roman“. Diese und
mehr schöne Anekdoten werden
auf Englisch zum Besten gegeben
und ins Deutsche übersetzt. -ek

www.theater-muenster.com

Wir Kummerkastenonkels……
Ultimo-Leser  Hendrik hat Ä rger mit einem  Sushi-Restau rant, das seine n
Fressgutschein nicht mehr einlösen will, weil der Betreiber gewechselt
hat, mailt er uns. Sc hon blöd,  aber was sollen wir da  jetzt machen? 
Wir sind sc hließlich nicht die Verbraucherzentrale und auch nicht das
Ordnungsamt , Abt . Gast ronomie. Also,  wenn ihr demnächst vom Pizzabo-
ten Salami st att Tonno oder  eine Olive z u wenig bekommt  – schreibt uns
nicht.

Ein Herz für Pflanzen
Die Pressest elle der  Uni informiert uns darüber, dass int eressier te 
Münsteraner ab sofor t ,,Pflanzen-Patenschaften“ für die rund achttau-
send Gewächse des Botanisc hen Gartens der WWU übernehmen kön-
nen. Cool, wir  übernehmen freiwillig Stechapfel, Tollkirsche un d Fliegen-
pilze, höho …

U L T I M O S   S C H L Ü S S E L L O C H
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EIN SLAM
NAMENS ANDREAS
MÜNSTERS ABGEDREHTESTER POET: ANDISUBSTANZ

Heute sind wir zu Besuch bei An-
dreas Lating, besser bekannt als
Poetry-Slammer AndiSubstanz. Er
betreibt einen mobilen Lyrikkeller
und schreibt Gedichte auf Zuruf…
Geht das Dichterleben sehr an
die Substanz?
Puh, als ich ausschließlich von
Kunst leben wollte, bin ich finan-
ziell an meine Grenzen gestoßen.
Vor 10 Jahren hat man bei Poetry-
Slams gerade mal die Fahrtkosten
erstattet bekommen und dazu
Freibier… Inzwischen gibt’s aber
bei Slams meistens ein Antritts-
geld.
Kannst du also heute davon le-
ben?
Aber nur, weil ich noch 1,5 Lohn-
schichten die Woche mache bei
den Ambulanten Diensten. Da bin
ich sehr zufrieden, habe eine
Krankenversicherung, die Miete
ist schon mal safe. Und seit ein bis
zwei Jahren kommen auch ver-
mehrt Auftrittsgagen dazu und ei-
gene Veranstaltungen.
Deine Wurzeln liegen im Hip
Hop?
Stimmt, 1999 habe ich mit 16 Jah-
ren und ein paar Kumpels von der
Schule eine Sprechgesangsforma-
tion gegründet, Zweite Reihe
hießen wir. Wir haben uns dann
aufgelöst, als wir uns zum Studie-
ren in alle Himmelsrichtungen
verabschiedeten. Aber es ist auch
daran gescheitert, dass keiner von

uns sich damit auskannte, selber
Beats zu bauen. 2004 bin ich nach
Münster gezogen und 2005 habe
ich von einem Poetry-Slam im Cu-
ba Nova gelesen, selbstgeschrie-
bene Texte und jeder kann mitma-
chen. Bin also da hingegangen
und hab’ meine Hip Hop-Reime
vorgelesen. Im Laufe der Zeit wur-
den die Texte aber lyrischer…
Hast du Einflüsse oder Vorbil-
der?
Klar, zum Beispiel die Beat Gene-
ration mit Jack Kerouac und Allen
Ginsberg. Dazu mache ich einen
Leseabend im SpecOps am 11.
Juni mit Texten von mir, die wie
die Beat Generation von Jazz und
Improvisation beeinflusst sind.
Ansonsten bin ich mit meinen Tex-
ten oder auch meiner Schreibma-
schine in Münster oft bei Musik-
sessions, wo Jazz, Funk oder Hip
Hop gejammt wird.
Du machst auch Lyrik auf Zuruf?
Ganz extrem war es beim Reset-
Festival im Naturkundemuseum,
wo ich in vier Stunden 37 Texte
auf Zuruf geschrieben habe, mit
nur einer kurzen Kaffeepause da-
zwischen, ächz!
Kannst du auch spontan was auf
Ultimo reimen?
Reimen nicht, aber einen lyri-
schen Text bekomme ich natürlich
hin! (Hat er gemacht, hängt jetzt
bei uns im Büro…)
Du bist vor kurzem umgezogen.

Was ist denn nun mit deinem
Lyrikkeller, den du am Hansa-
ring eingerichtet hattest mit
Schallplattenverkauf, Mixtape-
Möglichkeiten und Performan-
ces?
Der Vermieter hat mir das leider
verboten, der wollte keine ,,frem-
den Menschen“ mehr im Keller
haben. Nun mache ich Lyrikkeller
vor Ort, damit war ich schon im
SpecOps, am Nieberding und am
14. Juli bin ich damit im Zwinger!
Eine Koop mit dem Stadtmuseum;
thematisch geht es darum, was
dort im Dritten Reich passiert ist.
Ich habe jedenfalls noch einige
Ideen dafür und mögliche Orte vor
Augen. Hier unten im Haus gibt es
z.B. ein leeres Schaufenster, da
würde ich mich gerne mal mit
meiner Schreibmaschine reinset-
zen, und die Leute können dann
Lyrik bestellen.
An Ideen mangelt es dir jeden-
falls nicht! Abgedreht finde ich

auch deine Idee mit den Überwei-
sungsträgern.
Ach, Lyrik auf Kontoauszügen
meinst du? Das Konzept ist, dass
Leute mir einen Geldbetrag ihrer
Wahl zukommen lassen und einen
Überweisungsträger mit ihren Da-
ten. Damit überweise ich einen
Teil wieder zurück und texte im
Verwendungszweck einen Zwei-
oder Vierzeiler…
Muss man in Münster als Poetry-
Slammer eigentlich Andreas
heißen?
Oha, das werde ich öfter gefragt
von Kollegen in anderen Städten.
Bei Andreas Weber mache ich ja
die Vorband bei der Lesebühne
TatWort, und Andi Strauß sehe ich
natürlich oft. Wir haben auch
schon überlegt, einen Slam zu ma-
chen nur für Leute, die Andreas
heißen. Es gab schon mal einen
Jan-Slam woanders, warum also
kein Andreas-Slam in Münster,
haha… Interview: Roland Tauber
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NOTEN ZUM GLÜCK
Der Roman »Der Klavierspieler vom Gare du Nord« erzählt von der Kraft der Musik.

Die Verfilmung stellt genau diesen Teil der Geschichte wunderbar heraus

D
er Bahnhof Gare du Nord in Pa-
ris ist einer der meist frequen-
tierte Bahnhöfe Europas und ei-

ner der größten der Welt. Täglich
sind hier Hunderttausende
unterwegs.

Mit so einem Ort verbindet man
Lärm und Hektik. Pierre Geithner, Di-
rektor des nationalen Konservatori-
ums für Musik in Paris, ist mehr als
erstaunt, als ausgerechnet hier Kla-
viermusik auf hohem Niveau an sein
Ohr dringt. Sie stammt von einem
jungen Mann, der selbstverloren an
einem öffentlichen Klavier spielt.
Der Wunderknabe heißt Mathieu Ma-
linski und stammt aus einem jener
Pariser Vororte, die als soziale Brenn-
punkte gelten. Dort kann Mathieu sei-
ner Leidenschaft nicht nachgehen,
will er sich nicht vor seinen Kumpels
lächerlich machen.

Pierre ist begeistert und bittet Ma-
thieu sich bei ihm zu melden. Doch
der junge Mann traut dem feinen Pin-
kel nicht.

Die Wege der beiden kreuzen sich
erst wieder, als Mathieu eines Nachts
bei einem Einbruch geschnappt
wird. Pierre schaltet sich ein und
überzeugt das Gericht davon, die
Strafe in Sozialstunden umzuwan-
deln. Mathieu soll sie als Putzkraft
im Konservatorium ableisten. Lange

den Wischmopp schwingen muss er
dort allerdings nicht, denn Pierre hat
anderes mit ihm vor. Ein Teil des So-
zialdienstes bestehe fortan aus
Klavierunterricht, erklärt der
Direktor.

Bei allem Talent fehlt es Mathieu
doch an grundlegenden Kenntnissen
und wohl auch an der richtigen Ein-
stellung. Unterrichtet wird er von
der strengsten und besten Lehrerin
des Konservatoriums, die alle nur
ehrfürchtig „Die Gräfin“ nennen. Als
Mathieu zur ersten Stunde erscheint,
verlässt ein Student grade mit Trä-
nen in den Augen das Musikzimmer.

Völlig selbstlos handelt Pierre al-
lerdings nicht. Neider halten ihn für
nicht mehr Up-to-date und sägen an

seinem Direktorenstuhl. Um es ih-
nen und überhaupt allen zu zeigen,
will Pierre mit Mathieu in ein paar
Monaten einen renommierten inter-
nationalen Klavierwettbewerb für
Nachwuchsmusiker teilnehmen und
gewinnen.

Der Klavierspieler vom Gare du
Nord ist die Geschichten, wie je-
mand, aus schwierigen sozialen Ver-
hältnissen kommend, dank eines au-
ßergewöhnlichen Talents einen Weg
aus der misslichen Lage findet und
am Ende ein erfolgreicher Künstler
wird.

Die sozialen Unterschiede zwi-
schen Mathieu, Pierre und den Stu-
denten des Konservatoriums bleiben
eher unwichtig. Es ergibt sich ganz

zwingend, dass Mathieu sich schnell
in die hübsche Studentin Anna ver-
liebt. Die besonders im letzten Drittel
des Films auftauchenden Hindernis-
se lassen wenig Zweifel am guten
Ende aufkommen. Auf dieser Ebene
entspricht Ludovic Bernards Film
den Genrekonventionen. Von ähnlich
gelagerten Filmen hebt Der Klavier-
spieler vom Gare du Nord sich durch
sein Ensemble und dem bemerkens-
wert präzisen und feinfühligen Um-
gang mit der Musik ab. Jules Benche-
trit macht es dem Zuschauer nicht
leicht, Mathieu zu mögen. Er ist ein
misstrauischer, schweigsamer jun-
ger Mann, der sich selbstsicher gibt,
jedoch schnell zu verunsichern ist
und sich lange Zeit selbst im Weg
steht. Lambert Wilson und die wun-
derbare Kristin Scott Thomas spie-
len ihre Rollen ohne große Gesten.
Sie geraten dadurch nie in die Gefahr
zu Klischeefiguren zu werden und
wirken sehr glaubwürdig.

Besonders Scott Thomas kommt
mit kleinen Gesten aus, um den Wan-
del ihres Verhältnisses mit dem kom-
plizierten Mathieu zu verdeutlichen.
Pierre lebt nur noch für die Musik.
Sein Sohn ist vor kurzem gestorben,
die Ehe nur noch ein Trümmerhau-
fen. Das wird dem Zuschauer ohne
großes Tamtam vermittelt. Der Hu-
mor des Films ist ein eher leiser und
feiner.

Was die Musik betrifft, so ist Der
Klavierspieler vom Gare du Nord ge-
radezu meisterhaft. Es gelingt dem
Film, ohne belehrend zu sein, dem
Zuschauer ein größeres Verständnis
für Musik vermitteln. Gerade die Ein-
gangssequenz ist im Zusammenspiel
von Bild und Musik beeindruckend
und lässt das quirlige Treiben am
Bahnhof wie eine gewaltige
Choreografie wirken.

Die Stücke von Chopin über Bach,
Rachmaninov und Liszt bis hin zu
Where is My Mind von den Pixies, sei
es nun im Original oder als Klassik-
version, sind nicht nur bloße Unter-
malung eingesetzt. Sie sind Teil der
Handlung und spiegeln häufig das Ge-
fühlsleben der Figuren. Und es wird
deutlich, dass Musik eine Ausdrucks-
form für alle ist. Olaf Kieser

Au bout des doigts F / BEL 2018 R: Ludo-
vic Bernard B: Johanne Bernard, Ludovic
Bernard K: Thomas Hardmeier D: Lam-
bert Wilson, Kristin Scott Thomas, Jules
Benchetrit, Karidja Touré. 105 Min.

F I L M E

Frisch verliebt: Karidja Touré und Jules Benchetrit

Entdeckung am öffentlichen
Klavier: Jules Benchetrit
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ZWISCHEN DEN ZEILEN

Leben in Büchern
Olivier Assayas macht eine

mehrfach verdoppelte Komödie

D
er Autor und sein Verleger reden
zehn Minuten lang geistreich
und engagiert über ihre Frauen

und Freundinnen, frühere Bücher
des einen und die Folgen der Digitali-
sierung für das Geistesleben aller an-
deren, und erst als sie sich freund-
lich voneinander verabschieden,
kommt heraus, dass der Verleger
Alain aus dem neuen Manuskript
von Léonard kein Buch machen
wird.

So verschleppt Olivier Assayas
schon den Beginn seiner amourösen
Sommerkomödie ins kunstfertige Ge-
plänkel. Haben die beiden gerade
noch über die Verwendung realer Fi-
guren in fiktionalen Werken geredet,
über die Austauschbarkeit von Sze-
nen über Werke hinweg und ob sich
durch das Internet überhaupt etwas
wesentliches geändert habe, wo
doch immer viele viel Unfug schrie-
ben … schon knallen sprachlos echte
Menschen aneinander. Das ist nicht
unbedingt komisch, aber Assayas let-
zer Film Personal Shopper war ja
auch nicht unbedingt ein Horror-
Film.

Dieser ist mehr ein langer Nach-
mittag mit dem frühen Woody Allen
und dem späten Eric Rohmer mit ein
bisschen Pausenaufsicht durch Luis
Bunuel. Endlos winden sich die Ge-
spräche in wechselnden Besetzun-
gen über Tweets als moderne Haikus
und Mallarmé, der auch schon All-
tagsverse publiziert habe. Bildungs-
bürger demontieren gesittet die Ba-
sis ihrer Beziehungen, während sie
sich nebenbei mit Fingerfood voll-
stopfen bis Olivier Arrayas ein schie-
ßend Polizeikommando herein
platzen lässt. Das ist aber nur ein
Filmdreh.

Mittlerweile haben die Geistes-
kräusler allesamt ihre Krösken mit-
einander, reden aber nicht darüber.
Außer mit den falschen. Immerhin
kann Juliet Binoche als die Ehefrau
des einen und Affäre des anderen
Verleger und Autor wieder zusam-
men und zum Buch bringen. Und auf
die Dauer nimmt auch das Nebenbei-
sein sichtlich ab, ja sogar das allge-
meine Redetempo geht zurück. Meh-
rere Trennungen verlaufen sogar
fast schweigend. Und ziemlich per-
sönlich, was schließlich den Grund-
witz der Dauervorlesung über Digita-
lisierung und die Veränderung der Öf-
fentlichkeit offenbart: Alle Personen
treffen sich immerzu im wirklichen
Leben. Zwar bimmeln im Hinter-
grund oft Smartphones, SMSe und
Tweets, aber es gibt keine
elektrischen Texte im Bild, keine
digitalen Spielereien.

Zwischen den Zeilen ist im Herzen
analog. Und nur am Rande wirklich
witzig, etwa wenn aus dem am An-
fang ablehnten Buch am Ende ein
Bestseller wird und die echte Juliette
Binoche das Hörbuch einsprechen
soll. Wozu die Schauspielerin Juliette
Binoche den Kontakt herstellen soll.

Wing
Doubles Vies. F 2018. R+B: Olivier Assay-
as K: Yorick Le Saux D: Guillaume Canet,
Juliette Binoche, Vincent Macaigne, Chris-
ta Théret, Sigrid Bouaziz. 110 Min.

ANKER DER LIEBE

Drehbuch über
Bord

Zwei liebende Lesben.
Eine davon will Mutter werden.

Die andere nicht.

B
ei manchen Filmen hat man den
Verdacht, dass das Drehbuch
durch einen Klischee-Generator

gejagt wurde, damit auch ja keine
originelle Idee übrigbleibt.

Diese englisch-spanische Hilflosig-
keit hat folgende Geschichte: Zwei lie-
bende lesbische Frauen leben auf ei-
nem Hausboot. Sie haben gerade
ihre Katze beerdigt, unter Zuhilfe-
nahme der esoterischen Mutter der
einen, die dem toten Vieh ein kräfti-
ges „Ommmm“ hinterherbrummt,
was immerhin lustig ist, weil sie von
Geraldine Chaplin gespielt wird …
die Mutter, nicht die Katze. Jetzt will
die eine Frau (Oona Chaplin) keine
neue Katze, sondern lieber ein Kind.
Und weil gerade beider bester
Freund aus Barcelona zu Besuch ist,
gibt´s auch einen möglichen Vater.
Der ist ein sympathischer Hallodri
und begeisterter Samenspender und
sorgt für gute Stimmung. Trotzdem
tut dieses ganze Kinderding der
Beziehung nicht gut und die
Hausbootidylle strandet.

Man hätte diese 2017 gedrehte
nachgemachte Pourquois Pas!°-Idyl-
le ja auch einfach in Ruhe lassen kön-
nen. Aber weil „Pro-Fun“ ein auf les-
bisch-schwule Filme spezialisierter
Verleih ist, musste diese einfallslos
heile Welt-Phantasie doch noch ei-
nen Kinostart bekommen. Und natür-
lich nur zufällig deshalb, weil eine
der beiden Hauptdarstellerinnen
durch Game of Thrones einen Be-
kanntheitsschub erlebte. Was den
Film wirklich nicht besser macht.

Immerhin originell: Wenn Konflik-
te eskalieren, lassen Drehbuch und
Regie ihre Helden einfach stumm ne-
beneiner herlaufen. Sehr lange. Sehr
stumm. Dem Drehbuch fällt halt
nichts ein, und dem kann sich die Re-
gie immer wieder nur anschließen.

Thomas Friedrich

Tierra Firme SP/GB 2017 R: Carlos Mar-
ques-Marcet B: Carlos Marques-Marcet,
Jules Nurrish K: Dagmar Weaver-Maden
D: Oona Chaplin, Natalie Tena, Geraldine
Chaplin, David Verdaguer, 113 Min.

DIAMANTINO

Der linke Fuß
Gottes

Ein portugiesischer Fußballer in
einem Genetik-Thriller mit

Pekinesen

A
m Anfang sieht es noch tiefsinnig
aus. Der Held erinnert sich im
Voiceover an seinen Vater, die Ka-

mera schwebt hoch über der Erde,
und wenn es zu ernsten Worten über
Kultur, Religion und die Sixtinische
Kapelle kommt, stürzen wir in eine
Stadionkathedrale. Da steht dann Di-
amantino im Gewand der National-
mannschaft und mit der Rückennum-
mer 00. Dann stürzt er sich beherzt
in den Kampf und rosarote Wolken
treiben über das Feld, und riesige Pe-
kinesen tollen mit ihm in der
Zuckerwatte herum.

Später sitzt der Fußballer, der nur
aussieht wie Christiano Ronaldo, auf
seiner Jacht im Mittelmeer und wun-
dert sich, was diese komischen Leute
da mit ihren sinkenden Schlauchboo-
ten machen. „Flüchtlinge? Was ist
das?“

Diamantino ist offenbar stroh-
dumm, und Gabriel Abrantes und Da-
niel Schmidt wollen in ihrem Debüt
ganz deutlich mal mit dem bizarren,
dem lustigen, dem träumerischen
und dem satirischen Fuß abziehen.

Es kann doch ernst gemeint gewe-
sen sein, ausgerechnet beim End-
spiel gegen Schweden Diamantino ei-
nen Elfmeter verschießen zu lassen,
den Vater per Herzschlag aus dem
Spiel zu nehmen und die beiden zän-
kischen Schwestern als Hexen zu in-
stallieren, die Diamantino an natio-
nalistische Genetiker verkaufen, die
aus ihm eine Geheimwaffe für die Pe-
xit-Partei klonen wollen? Oder umge-
kehrt lustig, wenn das Unterhosen-
modell sich am Tiefpunkt der Karrie-
re dazu entscheidet, einen von die-
sen Leuten zu adoptieren, die da im
Fernsehen immer nicht schwimmen

Kunstfertige Sommerkomödie: „Zwischen den Zeilen“

Aus dem Klischee-Generator: „Anker der Liebe“
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F I L M E

können, Flüchter, egal woher, seinet-
wegen auch aus Kanada? Und wird
es wirklich spannend, wenn dann
eine schwarze Agentin und ihre feste
Freundin planen, beim verdächtigen
Star wegen Steuerhinterziehung zu
ermitteln, durch Einschleusung der
jungen Dame als Adoptivsohn?

Da sind wir nicht mal ein Drittel im
Film und Diamantino kündigt plötz-
lich per Voiceover an, jetzt werde es
ein richtiger Alptraum. Das stimmt
aber wieder nicht. Stattdessen muss
der verkleidete Flüchtlinsjunge für
die bösen Zwillinge die Küche put-
zen, während Diamantino weiter
über die ziellos herumtändelnden
Märchenbilder erklären muss, was
er erst viel später herausfand.

Die als Talentrettung tarnte Gen-
therapie mit fiesen Hintergedanken
hat nämlich körperliche Nebenwir-
kungen, die es ihm schwer machen,
weiter naiv Werbespots mit Trikot-
ausziehen zu spielen. Trotzdem se-
hen wir, wie die Regierung mit dem
Star öffentlich Reklame für eine
Mauer um Portugal macht. Womit
die Sci-Fi-Groteske jetzt irgendwie
im ruppigen Kabarett angekom-
men ist.

Und trotzdem bringen die in Re-
gel-Übersteigern sehr versierten Au-
toren/Regisseure ihren Film streng
nach den Dramaturgie-Gesetzen zu
einem dramatischen Höhepunkt. Na-
hezu im gleichen Augenblick geste-
hen sich die Hauptpersonen ihre Lie-
be und stehen vor ihren Trümmern,
gewinnen die Bösen beinahe die Welt-
herrschaft und verlieren sie doch. Es
gibt einen richtigen Endkampf und
es gibt ein richtiges Happy End, ob-
wohl jeder Trick auf dem Weg dahin
ein bisschen falsch daher kommt.

Wir werden sogar die Fußball-Pe-
kinesen los, die Symboltiere für die
Konzentration auf den Rausch des
Spiels. Und Portugal wird wieder
groß, ganz ohne eine Mannschaft
aus geklonten Diamantinos, sondern
bloß, weil das Original glücklich
wird. Wing

BRA/F/P 2018. R/B: Gabriel Abrantes, Da-
niel Schmidt K: Charles Ackley Anderson
D: Carloto Cotta, Cleo Tavares, Anabela
Moreira, Margarida Moreira, Carla Mar-
ciel, Joana Barrios. 97 Min.

WAR OF ART

Kunst als Weg
Westliche Künstler zu Gast in
Nordkorea: Eine freundlich-
witzige Dokumentation über

Lernprozesse auf beiden Seiten

A
ls die Spannungen zwischen den
USA und Nordkorea ansteigen,
weil das Trumpeltier gerade Prä-

sident geworden war und öffentlich
Nordkorea mit der vollständigen Ver-
nichtung drohte, packte der norwegi-
sche Künstler Morten Traavik ein
paar seiner Kollegen ein und reiste
nach Nordkorea, um dort über Kunst
zu reden.

Das klingt albern, ist es aber nicht.
Traavik arbeitet seit Jahren immer
wieder in Nordkorea, weil er findet,
dass feindseliges Schweigen keine Lö-
sung sei, für gar nichts. Er bringt den
Nordkoreanern auch keine harmlo-
sen Allerweltskünstler ins Haus, son-
dern hard stuff: Einen Soundkünst-
ler, der gerne die Landschaft mit selt-
samen Geräuschen beschallt, einen
Fotografen und Aktionskünstler, der
gerne mit menschlichen Knochen
und seinem eigenen Blut arbeitet,
eine Produzentin und Regisseurin
ausgefallener Musikfestivals, einen
abstrakten Maler, einen Fotokünst-
ler aus China … die Koreaner stehen
anfangs recht erstarrt in der Gegend
herum und wissen nicht, wie ihnen
geschieht. Und vor allem: Was sie
damit anfangen sollen.

Tommy Gulliksen hat diese seltsa-
me Reise in ein seltsames Land doku-

mentiert. Als Mitglied der Reisegrup-
pe ist seine Perspektive natürlich die
des Besuchers. Ihm geht es nicht dar-
um, Nordkorea darzustellen, son-
dern die Reaktionen der West-Künst-
ler darauf. „Die Menschen hier se-
hen sehr glücklich aus“, sagt gleich
zu Beginn jemand. Und ein anderer:
„Man muss bedenken, dass für Nord-
koreaner die Kunstgeschichte vor
ziemlich genau 100 Jahren aufhörte,
als nämlich Picasso anfing,
unanständige Dinge zu tun“.

Andere Künstler bekommen wir
anfangs wenige zu sehen. Dafür viele
Gespräche mit den drei „Bewa-
chern“. Ohne die dürfen die Künstler
das Hotel nicht verlassen, mit nie-
mandem reden. Und sie müssen ihre
„Projekte“, die sie präsentieren wol-
len, einer erstaunlich ignoranten
Zensur vorlegen.

Dass die Kunst selbst etwas än-
dert, ist gar nicht die Frage. Aber das
Reden darüber bewegt offenkundig
etwas. „Das ist keine Kunst!“, sagt ei-
ner der jungen Bewacher immer wie-
der. Um dann in ein sehr freundli-
ches Gespräch über Sinn und Nutzen
der Kunst verwickelt zu werden. In
dem es darum geht, dass Kunst im-
mer wieder versucht, einen neuen
Blickwinkel auf die Welt zu finden,
um den Ereignissen eine andere Be-
deutung zu verleihen: Der Apfel ist
schon immer zu Boden gefallen, aber
eines Tags kam Newton drauf, dass
das was mit Schwerkraft zu tun ha-
ben könnte – sagt der junge Nordko-
reaner. Und wir haben gerade gese-

hen, wie Reden und Nachdenken
einen Kopf verändern können.

Dass im Westen marginalisierte
Kunstrichtungen in Nordkorea als
Repräsentanten westlicher Kunst
auftauchen, ist ebenso bezaubernd
widersprüchlich wie die Tatsache,
dass Nordkorea vollgestellt ist mit
Kunst: Überall sind gigantische Pla-
kate und Skulpturen zu sehen, der
überlebensgroße „Geliebte Führer“
und all seine guten Taten im Volk ist
immer präsent. Überall ist spürbar,
wie ängstlich die Koreaner darauf be-
dacht sind, den Status Quo zu erhal-
ten. Und wie neugierig sind auf das,
was von außen kommt.

Die vielen kleinen Beobachtungen
des Films erzählen eine eigene Ge-
schichte: Spaß in der Karaoke-Bar,
Land-Szenen („das sieht hier aus wie
bei mir auf dem Dorf“, sagt der chine-
sische Fotograf, nicht ohne Weh-
mut), gemeinsame Völlereien, kleine
Gespräche (wovon träumt ein nord-
koreanischer Staatsbeamter?) – all
das fügt sich zu einem Bild wie in ei-
nem Kunstwerk: Man muss nicht ent-
schlüsseln, was es bedeutet. Es
genügt, sich darauf einzulassen.

Thomas Friedrich

Nor/D 2019 R: Tommy Gulliksen K: Sven-
Erling Brusletto. Mit Morten Traavik, Hen-
rik Placht, Nik Nowak, Jean Valnoir, Quen-
tin Shih, Cathie Boyd, 102 Min.

ROCKETMAN

Ein Pop-Traum
Das Leben des Elton John als

bunte Nummernfolge

D
er Erfolg des Queen-Films Bohe-
mian Rhapsody an den Kinokas-
sen und bei den Oscars hat be-

wiesen, dass der Mythos der Rockmu-
sik der 70er-Jahre auch im digitalen
Zeitalter noch intakt ist. Mit cineasti-
scher Unterstützung hat sich die
Stimme Freddie Mercurys von den Vi-
nyl-Alben der Eltern direkt ihren
Weg auf die Playlists der Spotify-Ge-

Künstler und Staatsmacht: „War of Art“

Regel-Übersteiger: „Diamantinos“ Nummernrevue des Erfolgs: „Rocketman“
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neration gebahnt. Ein ähnliches Revi-
val könnte nun durch Dexter Flet-
chers Rocketman den guten, alten El-
ton John ereilen, der sich mit 72 Jah-
ren noch bester Gesundheit erfreut
und gerade dabei ist, sich aus dem
Musikgeschäft zurückzuziehen. Bei
diesem von John autorisierten und
koproduzierten Film handelt es sich
weniger um ein klassisches Biopic
als um ein Juke-Box-Musical, das
sich an den Lebensstationen des kri-
selnden Musikers entlang tastet und
diese mit Songs und Tanzeinlagen
unterlegt.

Rocketman beginnt in einer Ent-
zugsklinik, wo der alkohol-, kokain-
und konsumsüchtige Rockstar in vol-
ler Kostümierung direkt vom Kon-
zert in eine Gruppentherapie hinein-
platzt. Ausgehend von der Ge-
sprächsrunde taucht der Film nun in
Rückblenden ein in die Kindheit, Ju-
gend und frühen Erfolgsjahre Johns,
der unter dem bürgerlichen Namen
Reginald Kenneth Dwight in Nord-
London während der 50er-Jahre
aufwächst.

Vom Vater (Steven Mackintosh), ei-
nem gefühlskalten Air-Force-Pilo-
ten, kann der schüchterne Junge kei-
ne Zuwendung erwarten. Die Musik
wird für den begabten Klavierschü-
ler zum Ventil unerfüllter Liebessehn-
süchte. Einen ersten Seelenverwand-
ten trifft der junge Musiker in Bernie
Taupin (Jamie Bell), zu dessen Song-
texten ihm die Melodien nur so aus
den Fingern fließen. Das erste US-
Konzert im legendären Troubadour-
Club in L.A. wird zur musikalischen
Offenbarung. Während seine Hände
„Crocodile Rock“ auf dem Klavier
spielen, fliegen seine Beine förmlich
in die Höhe – und das ganze Publi-
kum schwebt gleich mit einen Meter
über dem Boden.

Immer wieder lässt Fletcher in
den Tanz- und Musikszenen die Gren-
zen zwischen Realität und Fantasie
verschwimmen. Wenn Elton auf dem
Höhepunkt seiner Karriere sich vor
versammelter Partygesellschaft im
Pool ertränken will, taucht er sin-
gend in die Wassertiefen ab, wo die
Geister seiner Kindheit ihn erwar-
ten. Selbst den Weg in die Notaufnah-
me inszeniert Fletcher als Musical-
Choreografie mit singenden und
tanzenden Krankenhauspersonal.

Es geht nicht um biografische Ak-
kuratesse, sondern um den Geist von
Elton John’s Musik, die von „Your
Song“ bis „I’m Still Standing“ den
Treibstoff der Erzählung liefert. Den
scheinbaren Widerspruch zwischen
fragilem Seelenzustand und der
überbordenden Exzentrik seiner öf-
fentlichen Bühnen-Persona nutzt
Fletcher als fruchtbaren Boden für
ein Bio-Musical-Pic, das ebenso über-
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dreht, sentimental, herzergreifend
und reinster Pop ist, wie es Elton
John’s Hits bis heute sind.

Anders als Bohemian Rhapsody be-
gegnet Rocketman der Homosexuali-
tät seines Protagonisten mit ent-
spannter Offenheit und schwenkt in
einer Liebesszene nach dem ersten
Kuss nicht verschämt weg, was in
Hollywood immer noch keine
Selbstverständlichkeit ist.

Für den britischen Schauspieler
Taaron Egerton (Kingsmen / Robin
Hood) dürfte diese Rolle der Karriere-
durchbruch sein. Egerton, der kei-
nerlei Ähnlichkeit zu dem legendä-
ren Rockstar aufweist, erarbeitet
sich die Figur spürbar von innen he-
raus, singt alle Songs selbst und
bringt den musikalischen Lebens-
geist des exzentrischen Künstlers
fassbar auf die Leinwand. Das funk-
tioniert in den Musical- und Party-Se-
quenzen besser als in den tragischen
Momenten, in denen Egertons Mimik
oft ein wenig übersteuert wirkt.

Martin Schwickert

GB/USA 2019 R: Dexter Fletcher B: Lee
Hall D: Taaron Egerton, Jamie Bell, Ri-
chard Madden, 121 Min.

HIGH LIFE

Silent Running
Claire Denis geht für arte in den
Weltraum. Und so sieht das dann

auch aus

S
ie sind alle tot. Nur Monte und sei-
ne Baby-Tochter Willow sind
noch am Leben. In den Versor-

gungsgärten grünt das Gemüse, Mon-
te schickt täglich seine Berichte an
die Erde (an einem alten Holzschreib-
tisch sitzend!), und alles in diesem
Raumschiff sieht nicht richtig aus.
Nicht mal die Schwerkraft, denn
wenn man hier was loslässt (Schrau-
benschlüssel, tote Körper), fällt es
immer nach unten.

Das hat nichts zu bedeuten und ist
nur das Ergebnis der Budgetknapp-
heit, unter der dieser ambitionierte
Billig-SF-Horror leidet. Was aller-
dings keine Entschuldigung ist für
das wirre Drehbuch und die zermür-
bend zähe Erzählweise: Wenn man
für „arte“ dreht, ist es eben egal, wie
viele Zuschauer einschlafen oder
den Kanal wechseln, die Gebühren
kommen ja trotzdem rein.

Claire Denis, im Weltraum offen-
sichtlich nicht zu Hause, hat eine ein-
schläfernde Mischung aus diversen
SF-Klassikern geschaffen und zitiert
sich durch Solaris, Silent Running
oder 2001, denn die Geschichte wird

auch noch vor und zurück und seit-
wärts erzählt, was sie aber nicht
spannender macht. Dafür gibt’s sehr
seltsamen Sex, vernarbte Körper
und eine unglaublich unentschlosse-
ne Kamera.

Dem alten Werbespruch „Im Welt-
raum hört dich niemand schreien“
folgend: Das ist der Kritiker, den Sie
hier nicht hören. Thomas Friedrich

F/D/GB/Polen 2019 R: Claire Denis B: Clai-
re Denis, Jeran-Pol Fargeau K: Yorick Le
Saux D: Robert Pattinson, Juliette Bino-
che, André Benjamin, Mia Goth, 113 Min.

ROADS

Zwei unterwegs
Der lange Weg nach Europa als

Flüchtlings- und
Freundschaftsdrama

M
it seinem ungeschnittenen Echt-
zeitdrama Victoria hatte Sebas-
tian Schipper vor vier Jahren

ein bisschen Filmgeschichte ge-
schrieben und bewiesen, dass er zu
den wenigen deutschen Regisseu-
ren, der seine Geschichten konse-
quent über Emotionen erzählt.

Das atemlose Filmexperiment
avancierte zum Kultfilm und erlang-
te auch internationale Aufmerksam-
keit. Nach Victoria waren sich viele si-
cher, dass der nächste Schipper-Film
in Hollywood gedreht werden wür-
de, denn dort schätzt man deutsche
Regisseure mit handwerklicher Effi-
zienz. Aber Schipper hat sich nicht
abwerben lassen und stellt nun mit
Roads als Regisseur, Drehbuchautor
und Produzent selbst eine internatio-
nale Produktion im Independent-
Format auf die Beine.

Im Zentrum stehen zwei achtzehn-
jährige Jungs. Der eine kommt aus
London, der andere aus dem Kongo.
Sie treffen sich nachts auf einer Land-
straße in Marokko, wo Gyllen mit

dem Wohnmobil liegen bleibt, das er
seinem Stiefvater geklaut hat, als er
es im gemeinsamen Urlaub einfach
nicht mehr aushielt. Gyllen ist auf
der Flucht vor seiner zerrütteten Fa-
milie und will zu seinem leiblichen
Vater nach Frankreich.

Auf einer ganz anderen Flucht ist
William. Er ist aus dem Kongo aufge-
brochen, um seinen älteren Bruder
zu finden, von dem die Familie nichts
mehr gehört hat, seit er als Flücht-
ling im französischen Calais
gelandet ist.

Am Anfang gehen die beiden jun-
gen Männer ein Zweckbündnis ein.
Gyllen hat zwar ein Auto, aber im Ge-
gensatz zu William keine Ahnung,
wie man damit fährt. Und tatsächlich
schaffen es die beiden Mithilfe eines
durchgeknallten Hippies (Moritz
Bleibtreu) über Tanger mit der Fäh-
re nach Europa, ohne dass William
entdeckt wird. Mit jedem Kilometer
und jedem Abenteuer, das sie mitein-
ander bestehen, wächst die
Freundschaft der beiden
Achtzehnjährigen.

Auch wenn sie aus sehr verschie-
denen Kulturen kommen, verbindet
den privilegierten Briten und den
afrikanischen Flüchtling der gemein-
same, unverfrorene Seelenzustand
zwischen Jugend und Erwachsenen-
sein. Aus vollkommen unterschiedli-
chen Gründen haben beide alles hin-

ter sich gelassen, um nach vorne in
ein neues Leben zu gehen.

Was auf dem Papier vielleicht
nach einem allzu gut gemeinten Mul-
ti-Kulti-Plot klingt, entwickelt sich
unter Schippers beherzter Regie zu
einem vollkommen glaubwürdigen
Freundschafts-Roadmovie, das fest
in der europäischen Realität
verankert ist.

Wenn die beiden schließlich in Ca-
lais ankommen, wo zahllose Flücht-
linge auf eine Gelegenheit warten,
nach England zu gelangen, öffnet
der Film seinen Blick von individuel-
len Schicksal auf ein größeres Ge-
samtbild, in dem das emotionale Aus-
maß der Situation für die Flüchtlinge
aus der Innenperspektive gezeigt
wird. Dennoch bleibt Roads nah
dran an seinen beiden jugendlichen
Hauptfiguren, deren Freundschaft in
die Mühlen der Wirklichkeit gerät.
Schipper beweist hier, wenn auch
auf ganz andere Weise als in Victo-
ria, sein fabelhaftes Gespür für die
Dynamik der Erzählung, in der aben-
teuerliche Road-Movie-Sequenzen,
melancholische Ruhezonen und
Szenen von großer, emotionaler
Aufrichtigkeit miteinander
abwechseln. Martin Schwickert

D 2019 R:Sebastian Schipper B: Sebasti-
an Schipper, Oliver Ziegenbalg K: Matteo
Cocco D: Fionn Whitehead, Stéphane Bak,
Moritz Bleibtreu, Ben Chaplin, Marie
Burchard, 109 Min.

X-MEN: DARK PHOENIX

Frau in Wut
Endlich bekommt die tragische

Heroine ihren eigenen X-Men-Film

I
m Kanon der Superhelden-Block-
buster ragten die die X-Men-Fil-
me stets heraus. Die muntere Mu-

tanten-Truppe verstand sich (lange
vor den Avengers) als Kollektivun-
ternehmen. Nicht die übernatürli-
chen Kräfte des Einzelnen, sondern

Robert Pattinson entsorgt seine Kollegen: „High Life“

Zweierlei Fluchten: „Roads“
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das Zusammenspiel aller Beteilig-
ten stand hier stets im Zentrum der
Erzählung. Die fehlende Fixierung
auf eine strahlende Heldenfigur er-
laubte es den Drehbuchautoren,
ihre Charaktere sehr viel wider-
sprüchlicher anzulegen, als es in
diesem Genre üblich ist. Magneto
etwa, der durch eigene Leiderfah-
rungen im Konzentrationslager zu
einem wütenden und miss-
trauischen Machtmenschen wird,
gehört immer noch zu den interes-
santesten Figuren. Das Gefühl für
die eigenen Kräfte und deren ver-
antwortungsbewusste Kontrolle
gilt im X-Men-Universum als wichti-
ge Herausforderung für die Mutan-
ten.

Das gilt auch und besonders für
die neue Heldin Jean Grey (Sophie
Turner), die als kleines Mädchen von
Charles Xavier (James McAvoy) als
Härtefall in die Mutantenschule auf-
genommen wurde und dort den Um-
gang mit ihren zerstörerischen Fä-
higkeiten gelernt hat. Nach Wonder
Woman und Captain Marvel steht
nun also auch bei den X-Men eine
machtvolle weibliche Heldin im Zen-
trum. Dabei hat das Franchise die
Quotenpolitik eigentlich weniger nö-
tig als andere, denn wie Raven (Jenni-
fer Lawrence) zu Beginn feststellt:
„Es sind immer die Frauen, die euch
den Arsch retten. Es ist an der Zeit,
den Laden in ‚X-Woman‘
umzubenennen“.

Als die Mutanten ins Weltall ausrü-
cken, um die Astronauten einer ange-
schlagenen Raumfähre zu retten, ge-
rät Jean in einen ominösen Solarstru-
del, dessen Feuersturm sie auf wun-
dersame Weise überlebt. Aber da-
nach hat sie sich selbst und ihre Kräf-
te nicht mehr im Griff. Auch Xavier
kann mit all seinen telepathischen
Fähigkeiten die Feuerfrau, die nun
„Dark Phoenix“ genannt wird, nicht
mehr erreichen. Wenn die Wut in ihr
hoch kocht, bekommt das Gesicht fei-
ne leuchtende Risse, und mit einer

kleinen Handbewegung kann Jean
ein Einfamilienhaus in Schutt und
Asche legen.

Diese potenzierten Wunderkräfte
bleiben auch einer machthungrigen
Alien-Frau nicht verborgen, die sich
des Körpers von Jessica Chastain (im-
mer eine gute Wahl) bemächtigt hat.
Die Außerirdischen sind schon lange
auf der Suche nach jener solaren
Kraft, die sich in Jean gebündelt hat
und ihnen endlich zur ersehnten
Machtposition im Universum verhel-
fen soll. Und natürlich sind auch die
Normalo-Menschen mit ihrem militä-
rischen Verfolgungsapparat nach ei-
nigen zerstörerischen Auftritten hin-
ter Jean her. In ihrer Verzweiflung
wendet sich Jean an Magneto (Micha-
el Fassbender), der mit seinen Ge-
folgsleuten friedlich in einem Mutan-
ten-Reservat lebt. Schließlich ver-
fügt der Mann über einschlägige
Erfahrung, wenn es um die
Folgewirkungen unkontrollierter
Superkräfte geht.

Anders als die Powerfrau-Kollegin-
nen Wonder Woman und Captain
Marvel, die ihre übernatürlichen Fä-
higkeiten als geradlinige, moralisch
integre Heldinnen einsetzen, ist die-
se Dark Phoenix eine deutlich wider-
sprüchlichere Frauenfigur, die sich
lustvoll ihrem Machtrausch hingibt
und danach immer wieder verkatert
aufwacht.

Sophie Turner, die von Game of
Thrones ins X-Men-Lager gewech-
selt ist, spielt ihre Figur als Getriebe-
ne, die eigene Kindheitstraumata auf-
arbeiten muss und versucht, mit den
neu gewonnen Machtposition klarzu-
kommen. Regisseur Simon Kinberg
setzt mehr auf die inneren als auf die
äußeren Kämpfe der Figur und auf
die Konflikte, die sie im vorgefunde-
nen weltlichen Machtgefüge auslöst.

Martin Schwickert
USA 2019 R: Simon Kinberg B: John
Byrne, Chris Claremont D: Sophie Turner,
James McAvoy, Michael Fassbender, Jen-
nifer Lawrence, Nicholas Houkt, Jessica
Chastain, 114 Min.

Superheldin in Katerstimmung: Sophie Turner als „Dark Phoenix“

THE BRITS ARE COMING –

DIAMANTEN-COUP IN HOLLYWOOD

Eleganter Leerlauf
Uma Thurman cocktailt sich durch
eine langweilige Krimi-Komödie

Eine fluchende Nonne verkauft Dro-
gen, ein schmieriger Priester betät-

schelt Tim Roth, der Regisseur hat
extra seinen Namen geändert, und
der Film hieß auch mal anders. Bei
The Con is On ist nichts, wie es
scheint, oder wie man es nach dem
wunderlich retro gezeichneten
Vorspann erwartet.

Eigentlich hatte James Haslam (ei-
gentlich Oakley) sein zentrales, stets
alkoholisiertes Paar Hariett und Pe-
ter wohl als Wiedergänger von Nora
und Nick aus den legendären „Dün-
ner Mann“-Filmen der 30er ange-
legt, aber dann irgendwie englischen
Humor dazuerfunden. Peter mixt sei-
ne Drinks zu zappelnd, und dass die
hinreißende Uma Thurmann ihren
Tim Roth zwar abgöttisch liebt, aber
ihn mit aus Drogengeschäften abge-
zweigtem Geld in Schwierigkeiten
bringt, ist doch arg konstruiert.

Jedenfalls müssen die britischen
Trickbetrüger nach Los Angeles flie-
hen und wollen dort einen teuren
Klunker von Peters Ex klauen, um
ihre Schulden bei der Ober-Gangste-
rin Irina zu bezahlen, die bei jedem
Auftritt über Leichen geht. Und frü-
her mal im Bett mit Harriet war.

Das Durcheinander, das noch
durch den Neuen der Ex und seine
Geliebte und einen Chihuahua gestei-
gert wird, beißt sich jedoch mit den
stilvollen Bildern, die immer wieder
„Soderbergh“ rufen, während die
durchweg exzellenten Darsteller ver-
suchen, eine Art Peter Sellers-Gefühl
von sich langsam steigerndem Slap-
stick-Chaos zu erzeugen. Das Chaos
kommt, aber kein Gefühl. So bleibt
nur, darauf zu warten, dass sich be-
rühmte Nasen wie etwa Stephen Fry
oder Parker Posey elegant daneben
benehmen. Das wird aber keine Ko-

mödie und sie wird auch nicht lusti-
ger, wenn Harriet sich als Hundeflüs-
terer („Ich sage lieber Pet Communi-
cator“) in das inzwischen von inne-
ren Querelen zerrüttete Haus des
MacGuffin-Diamanten einschwin-
delt. Wing

The Con is On. USA 2017. R: James Has-
lam B: Alex Michaelides, James Haslam
K: Joseph White D: Uma Thurman, Tim
Roth, Alice Eve, Sofía Vergara, Maggie Q,
Crispin Glover , Stephen Fry. 90 Min.

GEGEN DEN STROM

Krieg den Konzernen
Ein Öko-Thriller-Märchen aus
Island

Eigentlich heißt der zweite Film von
Benedikt Erlingsson ja „Woman at

War“, aber der deutsche Titel biegt
den gar nicht mal so symbolischen
Kampf einer Einzelnen nicht unge-
schickt um in eine Energiewende-Er-
zählung. Halla, die freundliche Chor-
leiterin Anfang 50, legt in ihrer Frei-
zeit gern Stromleitungen lahm. Mit
Pfeil, Bogen und Kurzschlussdraht.
Und kämpft heldinnenhaft gegen
Drohnen der Staatsgewalt, ja
sprengt später gar ausgewachsene
Strommasten.

Erlingsson gibt hier ziemlich nach-
ahmbare Tipps zur Auseinanderset-
zung mit Energiekonzernen, die die
wunderbare isländische Landschaft
verschandeln und ein Verbrechen ge-
gen die Menschheit begehen. Da
muss die adoptionswillige Halla ja
zur einsamen Saboteurin werden,
wenn ihre avisierte Neutochter aus
der Ukraine eine Zukunft haben soll.

Nun hat Halle aber auch noch eine
Zwillingsschwester, die lieber in ein
indisches Kloster will, als sich um die
Welt zu sorgen, und immer wieder
spielt das Soundtrack-Orchester drei
Mann hoch stumm in den Szenen
mit, damit der klare Propagandafilm
einen epischen Dreh kriegt. Außer-
dem wirkt die kämpfende Adoptiv-

Widerstand in Island: „Gegen den Strom“
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mutter im Strickpullover und drec-
kverschmiert ein bisschen wie eine
nordische Göttin, und die endlosen,
unbewohnten Weiten Islands sehen
aus wie ein ferner Planet. So mi-
schen sich immer mehr Ebenen in
die Geschichte, bis sie schließlich mit
einem Thriller-Dreh und einem
Traumbild sehr überraschend endet.
Und gerade deshalb noch eine ganz
Weile weiter wirkt. Wing

Kona fer í stríð. Island/F/Ukraine 2018. R:
Benedikt Erlingsson B: Benedikt Erlings-
son, Ólafur Egill Egilsson K: Bergsteinn
Björgúlfsson D: Halldóra Geirharðsdóttir,
Jóhann Sigurðarson, Davíð Þór Jónsson,
Magnús Trygvason Eliassen, Ómar
Guðjónsson. 101 Min. Keine Extras

OFFICE UPRISING

Terror im Kopierraum
Eine böse Satire auf sinnentleerte
Bürotage

Ammotech ist ein Traditionsunter-
nehmen. Im Image-Video preist

man gerne die vielen „friedensstiften-
den Produkte“ an, mit denen in den
Kriegen des 20. Jahrhunderts den
Feinden der USA sehr anschaulich
demonstriert wurde, was echte ame-
rikanische Wertarbeit ist.

Der junge Desmond arbeitet ei-
gentlich nur bei Ammotech, weil ihm
seine High-School Freundin Samant-
ha, die er heimlich liebt, einen Job
verschafft hat. Seine Arbeitsmoral
ist eher gering ausgeprägt. Er
kommt notorisch zu spät, liefert Be-
richte auf den letzten Drücker ab
und arbeitet während der Arbeits-
zeit an einem Videospiel.

Aber heute ist irgendwas anders.
Desmonds ohnehin irritierend moti-
vierte Kollegen legen einen geradezu
tödlichen Arbeitseifer an den Tag. Ist
vielleicht der Energy-Drink schuld,
den alle in sich reinschütten? Zur
Flucht ist es zu spät, als das automati-
sche Sicherheitssystem das Gebäude
abgeriegelt. Nur im Büro des Chefs
lässt sich das entriegeln. Also müs-
sen Desmond, Samantha und ein
Praktikant sich durch das Gebäude
voller Irrer in die Vorstandsetage
kämpfen.

Office Uprising ist im Grunde Sati-
re auf den modernen Büroalltag. Es
gibt absurde Motivationsrituale, sinn-
entleerte Business-Sprache, inkom-
petente Angestellte in konkurrieren-
den Abteilungen.

Nachdem die Belegschaft den
Energy-Drink in sich reinschüttet,
steigert sich das zu einer Horror-Gro-
teske. Wem kein knackiger Slogan
einfällt, verliert buchstäblich den
Kopf, wer Kritik am Vorgesetzten
übt, wird mit angespitzten Bleistiften

malträtiert. Man sieht an den Effek-
ten und Kulissen, dass diese Horror-
komödie eher preiswert war. Das
gleicht sie aber mit Tempo, einigen
netten Ideen (Stichwort Mario Kart),
sympathischen Helden und dem Mut
zu Gags jeglicher Qualität aus. Das
ist sicher nicht genial, unterhält aber
anderthalb Stunden ganz gut.

Olaf Kieser

USA 2018 R: Lin Oeding B: Ian Shorr, Pe-
ter Gamble Robinson K: Robert Brink-
mann D: Brenton Thwaites, Jane Levy, Ka-
ran Soni, Zachary Levi. 92 Min.

SHOPLIFTERS – FAMILIENBANDE

Diebstahl und Wärme
Das liebevoller Porträt einer
Gemeinschaft von Kleinkriminellen

Sie hausen in einer winzigen Woh-
nung zusammen. Sie haben Jobs

auf der Baustelle, in der Fabrik, eine
junge Frau arbeitet in einer Peep-
show. Derweil geht Papa mit dem
halbwüchsigen Sohn auf Diebstahl-
tour: Shoplifting.

Immer wieder befasst sich Hiroka-
zu Koreeda (Unsere kleine Schwes-
ter; Like Father, like Son) mit der Fra-
ge, was Familie ausmacht. Hier fällt
der Satz, dass die beste Familie jene
ist, die man sich aussuchen konnte.

Im Laufe des Films stellt sich he-
raus, dass in dieser Familie die we-
nigsten miteinander verwandt sind.
Der jüngste Zuwachs, die fast stum-
me fünfjährige Yuri, wurde nachts
eingesammelt, als sie einsam, hung-
rig und frierend auf deinem Balkon
saß. Als die „Familie“ feststellt, dass
Yuri offenkundig misshandelt wur-
de, behalten sie das kleine Mädchen
einfach. Weil nach den Gesetzen der

Dramaturgie so viel Glück irgend-
wann ein Ende haben muss, wird
nach 90 Minuten im Glück der Fami-
lie ein bisschen herumgewildert.
Aber dass etwas ein Ende hat, bedeu-
tet ja nicht, dass es den Weg nicht
wert gewesen wäre.

Shoplifters ist ein Film über Wär-
me und Geborgenheit und dass
Glück wichtiger ist als Eigentum. Die
Bilder, die Koreeda dafür immer wie-
der findet, sind ebenso ungewöhn-
lich wie der Film. In Cannes gab´s
2018 dafür die Goldene Palme.

Thomas Friedrich

Manbiki kazoku J 2018 R & B: Hirokazu
Koreeda K: Kondo Ryuto D: Lily Franky,
Sakura Andô, Jyo Kairi, Miyu Sasaki. 121
Min.

UNKNOWN USER 2: DARK WEB

Helden am Bildschirm
Ein Horrorfilm im virtuellen Raum

Im Jahr 2015 entwickelte sich der
Horrorfilm Unknown User auf-

grund seiner Inszenierung zu einem
Kinohit. Abgesehen von ein paar Se-
kunden am Ende, findet der Film aus-
schließlich auf den Desktops der Fi-
guren statt. Der Film kostete knapp
eine Million Dollar und spielte welt-
weit über 64 Millionen ein. Bei so ei-
nem fetten Gewinn lag eine
Fortsetzung auf der Hand.

Hobbyprogrammierer Matias ar-
beitet an einer Übersetzungssoftwa-
re für Zeichensprache. Gerade hat er
sich das dafür benötigte leistungs-
starke Notebook „besorgt“. Bei ei-
nem Skype-Spieleabend mit seinen
Freunden AJ (Youtuber und Ver-
schwörungstheoretiker), Damon
(Computerspezi), Lexx (DJane), Sere-

na und Nari (lesbisches Pärchen) ent-
deckt Matias, dass ein Teil der Fest-
platte des Notebooks mit einem ver-
steckten Ordner belegt ist. Neugierig
schauen Matias und seine Freunde
sich ein paar der Videodateien an
und wünschen sich, sie hätten es
nicht getan. Sie sind alle verstörend,
oft brutalen Inhalts. Und der
Vorbesitzer des Notebooks scheint
Zugriff auf das Gerät zu haben. Und
will es unbedingt wiederhaben.

Es braucht ein wenig, um sich an
die Optik zu gewöhnen. Dann jedoch
stellt man fest, wie gut der Film unse-
ren digitalen Gewohnheiten be-
schreibt. Matias quatscht per Skype
mit seinen Freunden während er da-
neben durch verschiedene Program-
me navigiert, etwas googelt und auf
Facebook chattet. Dazu kommen le-
bensnahe, mal flapsige, mal ernste
Dialoge. Den jungen Darsteller ge-
lingt es, ihren Figuren Leben einzu-
hauchen obwohl sie ja nur vor ihrem
Rechner sitzen. Diese jungen Leute
sind sympathisch, und weil Horrorfil-
me von ihren Charakteren leben, ist
das wichtig: Liegt einem etwas an
ihrem Schicksal?

Der Nachfolger erweist sich hier
dem Original als klar überlegen,
denn damals sollte man mit einer
Bande nervtötender, egozentrischer
Teenager mitfiebern. Als High-Tech-
Detektivgeschichte funktioniert Un-
known User 2: Dark Web so lange
gut, bis die Macher ihn mit Gewalt in
Richtung Horrorfilm zerren. Es wird
heftig an der Spannungsschraube,
die Handlung wird zusehends un-
glaubwürdiger und mündet in einem
bitteren Finale. Olaf Kieser

Unfriended: Dark Web USA 2018 R & B:
Stephen Susco K: Kevin Stewart D: Colin
Woodell, Stephanie Nogueras, Rebecca
Rittenhouse, Andrew Lees. 92 Min.

Familie als Überlebensgemeinschaft: „Shoplifters“



TONTRÄGER
Wütende Briten, schluffige Slacker 

& mehr Wummern als Wabern!

SLOWTHAI
NOTHING GREAT ABOUT BRITAIN

M E T H O D  R E C O R D S

Der wütendste Brite seit den
Sleaford Mods rappt mit schlechter
Laune und irre viel Talent über
dreckige Grime- und Trap-Beats.
Das nennt man Abrechnung! Und
ein sensationelles Album. Als Wor-
king Class-Kid zwischen Fabriken
und Hinterhöfen groß geworden,
hat Slowthai mit eigenen Augen
gesehen, was für die Menschen am
unteren Ende der Nahrungskette
vom britischen Wohlstand übrig
bleibt und verarbeitet das mit einer
Attitüde und einem Flow, die an
den frühen Dizzee Rascal erinnern.
Auf knapp 30 Minuten wird mit be-
eindruckender Vielseitigkeit in Sa-
chen Beats der Status Quo zerfetzt
und voll Wut, Verzweiflung und mit
sehr viel Druck dem britischem Rap
wieder mehr Inhalt verpasst. Dabei
– und das scheint Hip Hopper aus
aller Welt zu vereinen – vergisst er
auch nicht ein Thema, das ihn seine
gesamte Karriere bereits begleitet
und für ihn immer noch am wichtig-
sten ist: Die Liebe zu seiner Mut-
ter… Christopher Hunold

CAROUSEL KINGS
PLUS ULTRA

V I C T O R Y  R E C O R D S  /  S O U L F O O D

Zum Zehnjährigen gönnen sich
und uns die Jungs aus Lancaster,
Pennsylvania ein ,,Plus Ultra“, ein
,,Immer weiter“ also, das man wohl
als offizielles Bandmotto bezeich-
nen kann, sind die Karussellkönige
doch seit ihrer Gründung nahezu
permanent auf Achse. Und so wur-
den die elf Tracks des neuen
Albums vorwiegend geschrieben,
während die Band 2018 durch Eu-
ropa tourte. Das omnipräsente Mo-
ment der Bewegung hört man ih-
rem energiegeladenen Pop-Punk
mit Emo-Einschlag deutlich an.
Musikalisch gesehen kommt der
für das Genre recht vielschichtig
daher und zieht mit druckvoller Gi-
tarrenarbeit inklusive zahlreicher
Soli in den Bann. Inhaltlich geht es
um die Verarbeitung von Verlust,
was natürlich Voraussetzung ist
für mutiges Voranschreiten. Songs
wie ,,Ghost“, ,,Shelter“ oder ,,Mon-
arch“ sind geboren aus dem emo-
tionalen Vakuum, das eine Tren-
nung hinterlässt. Die Vocals von
David Alexander, der auch die Gi-
tarre bedient, personifizieren ein
Ich ohne Du, das an sich zweifelt,
die Kontrolle verliert, Halt sucht.
Rockende Katharsis mit hohem
Spaßfaktor! Elisabeth Kay

MAC DEMARCO
HERE COMES THE COWBOY

M A C ’ S  R E C O R D  L A B E L  /  U N I V E R S A L

Slacker-King DeMarco hat es sich
in seiner schluffigen Nische gemüt-
lich gemacht und gibt alle paar
Jahre ein musikalisches Lebens-
zeichen von sich, das nicht unbe-
dingt innovativ, aber immer sym-
pathisch und definitiv entspannt
von seinem Leben erzählt. Man
verzieh ihm die Gleichförmigkeit
seiner Musik, weil auf bislang je-
dem Alben jener gewisse Zauber
lag, der aus einem Song einen Hit
macht. Warum sucht man diesen
Zauber auf seinem neuen Opus
vergebens? Hat er wirklich alles
gesagt, was er zu sagen hat? Oder
gibt es mittlerweile einfach zu viele
dieser Slow-Indie-Artists, die alles
etwas besser machen als er? Es
könnte aber auch an der titelge-
benden Cowboy-Attitüde liegen,
die sich trocken und spröde durch
die Platte zieht und nicht zum Witz
und zur Lockerheit der Vorgänger
passt… Christopher Hunold

PSYCHEDELIC PORN
CRUMPETS

AND NOW FOR THE WATCHAMACALLIT
M A R A T H O N  A R T I S T S  /  S O U L F O O D

Psychedelic Rock is not dead! Das
dürfte spätestens nach dieser fu-
riosen Platte außer Frage stehen,
auf der er sich als hochpotentes Sti-
mulans präsentiert, das alle Sinne
sofort in Alarmbereitschaft ver-
setzt. Der Vergleich mit den eben-
falls aus dem australischen Perth
stammenden Geistesbrüdern von
Tame Impala drängt sich auf, was
auch an den erstaunlich ähnlichen
Stimmen der jeweiligen Vokalisten
liegt. Allerdings wird bei Psychede-

BIFFY CLYRO
BALANCE, NOT SYMMETRY OST

W A R N E R  B R O S .  D I G I T A L  /  V I N Y L - R E L E A S E

Und  schon  wieder  Biffy  Clyro:
Nach ihrem MTV-Unplugged-Al-
bum gibt’s jetzt den ersten Sound-
track des umtriebigen schottischen

Trios. Sänger und Gitarrist Simon
Neil hat mit Regisseur Jamie
Adams die Story einer amerikani-
schen Studentin entwickelt, deren
Leben durch den plötzlichen Tod
des Vaters derart aus den Fugen
gerät, dass Lebenssinn und
Freundschaften vehement hinter-
fragt werden. 14 neue Songs sowie
drei Instrumentals untermalen den
Film und bilden auch die Facetten
des bisherigen Clyro-Schaffens ab.
Tracks wie ,,All Singing And Dan-
cing“, ,,Tunnels And Trees“ oder
,,Touch“ werden beherrscht von
diesen zum Biffy-Trademark ge-
wordenen kantigen Rhythmen, die
von himmelhoch schwebenden
Hooks gebrochen werden und ein
ganzes Stadion zum Mitsingen ani-
mieren können. Doch auch die in-
trovertierte, nach innen schauende
Sichtweise funktioniert: Interludes
wie ,,Navy Blue“, ,,Pink“ sowie das
abschließende ,,Yellow“ sorgen für
Verschnaufpausen. Das macht die
üppige Spielzeit von gut 65 Minuten
recht kurzweilig und offenbart eine
weitere Facette dieses Ausnahme-
trios. Frank Möller
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lic Porn Crumpets insgesamt mehr
gewummst, als gewabert. Bei kei-
nem der angenehm kurz gehalte-
nen Stücke, vom garagigen Opener
,,Keen For Kick Ons“ bis zum
verträumten ,,Dezi’s Adventure“,
kommt auch nur ein Atömchen
Langeweile auf, und nach insge-
samt zehn halluzinogenen Häpp-
chen ist es wie nach einem guten
Karussell-Trip: Man ist ordentlich
durchgeschüttelt und will sofort
ein zweites Ticket. Unfassbar, dass
diese Band bislang eher wenig Auf-
merksamkeit bekommen hat – was
sich mit ihrem dritten Album än-
dern könnte. Elisabeth Kay

DIE REGIERUNG
WAS

S T A A T S A K T  /  U N I V E R S A L

Tilman Rossmy, Texter und Sänger
der Regierung, hat schon immer
recht unverschleiert sein eigenes
Leben thematisiert. Das neue Al-
bum ist auch wieder so ein autobio-
graphisches Ding, gibt Rückblicke
in seine Kindheit oder die Essener
Jahre der 80er, in denen das Regie-
rungs-Debüt ,,Supermüll“ entstand
oder die 90er in Hamburg. ,,Was“
umschließt diesen ganzen Kosmos
von  ,,Was  gut  für  mich  ist“  bis  ,,Al-
les was du verlierst“, von großen
Glücksgefühlen bis zum zu-Tode-

betrübt-sein. Das nächste Album
müsste konsequenterweise ,,Und“
heißen, denn die Geschichte ist
noch nicht zu Ende und Tilman
Rossmy benutzt neben dem ,,Was“
noch häufiger das ,,Und“ am An-
fang seiner Textzeilen, als ewige
Fortsetzung seines Erzählstroms.
Da das hier aber keine Singer/Song-
writer-Platte ist, fordern die vier
Musiker ihren Raum, der Sound ist
oldschoolig, von Anklängen an die
Hochphase der Hamburger Schule
bis zum Düsseldorfer Synthie-
Sound der 70er gibt es hier viel zu
entdecken. Roland Tauber

THOM ARTWAY
ALL I KNOW

W A R N E R  C Z E  /  B R O K E N  S I L E N C E

Jungenhafte Stimme, üppige Ar-
rangements, Singer-Songwriter-
Pop mit Tendenz in Richtung Stadi-
on, hallige Räume, Coldplay-Ver-
gleiche: Der junge Thom Artway
versorgt aromantisch veranlagte
Pop-Gemüter mit einem hübschen
Sommer-Soundtrack. ,,All I Know“
hat zudem alle Qualitäten, um im
Mainstream-Radio rauf und runter
zu laufen. Dass der Bursche aus

Tschechien stammt, sollte seinem
Erfolg keinen Abbruch tun. Denn
nichts erinnert hier an seine Her-
kunft, alles ist international durch-
produziert. Zugute halten muss
man ihm, dass er nie in Richtung
Bombast abdriftet und gängige Hit-
Soundmarker wie Mitgröhlpassa-
gen oder Schrammelgitarre dezent
einsetzt. Und natürlich, dass er ein
wirklich sehr guter Songwriter ist.
So balanciert er genau auf der
Schmerzgrenze zwischen The Pro-
claimers und Bastille und kann
durch verschrobene Keyboard-
sounds auch verknarzte Indiepop-
Hörer für sich gewinnen. Karl Koch

SACRED PAWS
RUN AROUND THE SUN
R O C K  A C T I O N  R E C O R D S  /  P I A S

Munter wie eine Herde Antilopen
galoppieren die Songs dieses schot-

tischen Indie-Duos dahin, tirilie-
rende Gitarren, nervöses Schlag-
zeug und frühlingsfrischer Gesang,
der sich gerne mal im Call und
Response verknotet, Afro-Beats,
breitbeinig posierende Bläser, und
das alles meist im flotten Uptempo.
Ja, wer hat denn gesagt, dass Sin-
ger-Songwriter immer langsame
Songs schreiben müssen? Vampire
Weekend auf Speed, oder das
Missing Link zwischen Talulah
Gosh und Go! Team: Die Sacred
Paws besetzen mit ihrem Sound ein
ganz eigenes Feld. Schön auch der
Kwassa Kwassa-Folk von ,,How
Far“, fantastisch das upliftende Fi-
nale ,,Other Side“, bei dem noch
mal alle Energie in vertrackte
Gitarrenattacken gesteckt wird.
Ohne Pause von Start bis Ziel, so
gerät ,,Run Around The Sun“ zu ei-
nem der optimistischsten Alben
der Saison. Karl Koch

HAYDEN THORPE
DIVINER

D O M I N O  /  G O O D T O G O

Als sich die Nachricht der Auflö-
sung der Wild Beasts vor zwei Jah-
ren verbreitete, nahm man Ab-
schied von einer Band, die mit er-
staunlicher Leichtigkeit vor allem
der beiden Lead-Stimmen Indie,
Soul und Pop zu etwas einzigartig
Neuem verschmelzen ließ. Natür-
lich war es nur eine Frage der Zeit,
bis eine der beiden Stimmen auf
Solo-Pfade geht würde und Hayden
Thorpe ist jetzt der Erste, der sich
Vergleichen mit den verblichenen
Wild Beasts aussetzen muss. Und
dabei verliert Thorpe, weil seine
Musik nur wie ein Puzzle-Teil der
alten Band funktioniert, nicht aber
Neues zu schaffen versucht. Soft-
Pop halt, so wie ihn auch Bands wie
Rhye verstehen und der von Thor-
pes Stimme lebt, aber es nie schafft,
jene Intimität aufzubauen, die sei-
ne Arbeit in vergangenen Jahren
auszeichnete. Christopher Hunold
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WIR SIND PUNKS!
DIE RÜCKKEHR DER ROCKABILLY-REBELS: HAUSBESUCH BEI DEN »STRAY CATS«

G
igantische Tollen, tätowierte
Oberarme und Fifties-Vintage-
klänge – das sind die Stray
Cats. Brian Setzer spielt eine

Telecaster aus dem Jahr 1953, Lee
Rocker zupft einen voluminösen
Kontrabass und Slim Jim Phantom
bedient im Stehen lediglich eine
Snare- und eine Bass-Drum. Vor 40
Jahren lösten die New Yorker einen
weltweiten Boom aus, die Rock’n’
Roll-Hall of Fame nahm ihren Hit
,,Rock This Town“ in die Liste der
500 besten Songs auf. Jetzt beendet
das Trio eine 26-jährige Funkstille
haut ein neues Studioalbum raus.
Mit Lee Rocker alias Leon Drucker,
57, sprach Ultimo über die Wurzeln
des Rock’n’Roll.

Ultimo: Mit dem Album ,,40“ mel-
den die Stray Cats sich lautstark
zurück. Warum ist die Zeit reif für
ein Comeback?
Lee Rocker: Voriges Jahr haben
wir mit den Stray Cats vier Konzer-
te gespielt: eins in Vegas, eins in
Chicago und zwei in Kalifornien.
Wir haben dann festgestellt, dass in
dieser Band noch sehr viel Kraft
steckt! Die neue Platte markiert das

40. Bandjubiläum, aber für mich
fühlt sie sich seltsamerweise wie
ein Debüt an. Sie wurde im Studio
unter Live-Bedingungen aufge-
nommen, wir haben Schulter an
Schulter in einem kleinen Raum
einfach drauflosgespielt. Auf diese
Weise konnten wir viel Spontanei-
tät einfangen. Uns geht es beim Mu-
sikmachen vor allem um die Per-
formance und die Chemie in der
Band – und nicht darum, Songs bis
zum Abwinken durchzuproduzie-
ren. Ein Tonstudio sollte dazu da
sein, den Moment einzufangen und
nicht, ihn zu manipulieren!
Welche Rolle spielen Vintage-In-
strumente bei den Stray Cats?
Unser Equipment hat sich in den
vergangenen 40 Jahren kaum ver-
ändert. Wir spielen immer noch mit
Standbass, Gitarre und Schlag-
zeug… und benutzen Verstärker
von 1959. Brian spielt seit 1980 auf
derselben alten Fender-Gitarre und
ich besitze einige alte Bässe, die
sehr, sehr unterschiedlich klingen. 
Du warst mit Carl Perkins be-
freundet, dem legendären Side-
man von Elvis Presley, Johnny
Cash und Jerry Lee Lewis. Besitzt

du Instrumente, auf denen er zu
Lebzeiten gespielt hat?
Er schenkte mir einen seiner Blue-
Suede-Gitarrengurte, den ich bis
heute benutze. Carl Perkins war ein
wundervoller Freund, Kamerad
und Mentor und eine der bedeu-
tendsten Figuren im Rock’n’Roll.
Wir haben sogar gemeinsam So-
undtracks aufgenommen. Durch
ihn habe ich gelernt, dass Rocka-
billy keine Musik fürs Museum ist.
Wolltet ihr eine moderne Platte
machen oder an die besten Mo-
mente der Stray Cats anknüpfen?
,,40“ ist eine Mischung aus Sounds,
Echos und Verstärkern, die zur Es-
senz des Rockabilly gehören. Wir
spielen diese Musik so, wie wir sie
fühlen. Beim Musikmachen geht es
um Inspiration! Wenn man etwas
zu verkrampft versucht, kommt da-
bei nichts Gescheites heraus. Beim
Jammen im Studio hatten wir je-
denfalls enorm Spaß! Ich glaube, je-
der von uns ist gerade in Bestform.
Das Album wurde von Peter Col-
lins produziert, der mit Alice Coo-
per, Rush oder den Cardigans ge-
arbeitet hat. Was genau wolltet ihr
von ihm?

Peters Aufgabe war, das, was wir
spielen, ungefiltert einzufangen. Er
ist kein Produzent, der mit Bands
über jeden einzelnen Akkord disku-
tiert. Ihm geht es eher darum, im
Studio eine gute Arbeitsatmosphä-
re zu schaffen. Genau so einen Su-
perprofi brauchten wir. Auf unse-
rem Album gibt es überhaupt keine
Studiotricksereien.
Das Album wurde in Nashville ein-
gespielt. Macht es einen Unter-
schied, wo man Musik aufnimmt?
Zuerst einmal liebe ich Nashville.
Wenn man zum Musikmachen an
einen Ort geht, an dem keines der
Bandmitglieder lebt, kann man sich
voll und ganz auf seine Aufgabe
konzentrieren. Niemand stört bei
der kreativen Arbeit. Das war wich-
tig. Nachts im Hotel habe ich sogar
von den Songs und meinen Bass-
Parts geträumt…
Was ist bei den Stray Cats wichti-
ger: Der Song oder der Sound?
Ich denke, es hält sich die Waage.
Ehrlich gesagt, habe ich darüber
noch nie nachgedacht. Die Stray
Cats, das sind drei Individualisten,
die sich zu einem Ganzen zusam-
menfügen. Für mich als Bassist

I N T E R V I E W

Drei Flugtickets für die Band - und eins für den Kontrabass: Stray Cats
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DRÖHN, FIEP,
WUMMER

ÜBERDOSIS FUZZGITARREN:
DAS »KRACH AM BACH«-FESTIVAL

O
bwohl es noch gut zwei Mo-
nate bis zur 26. Auflage des
kleinen, feinen Gitarrenkrach-
Open Airs in Beelen dauert,

lohnt es sich bereits jetzt, einen
Blick auf das fast komplette Line-Up
zu werfen. Auch in diesem Jahr
dürfte es Veranstalter Klaus Hart-
mann und seinem Organisations-
team gelingen, an den beiden Festi-
valtagen des ersten August-Wo-
chenendes bis zu 2.500 Besucher
pro Tag auf das Gelände seines Flie-
senstudios zu locken.

Idyllisch in der Pampa zwischen
Münster und Bielefeld gelegen, hat
sich das Gitarrenevent im Laufe
eines Vierteljahrhunderts einen
legendären Ruf weit über Westfa-
len hinaus erspielt. Zudem stehen
Bands wie Besucher im Dienste ei-
nes guten, weil ehrenamtlichen
Zwecks: Seit der 1993 als kleine
Rockparty gestarteten Krach am
Bach-Premiere werden sämtliche
Einnahmen der Konzerttage an ge-
meinnützige Organisationen aus

dem  Umland  gespendet.
Musikalisch bedient das diesjäh-

rige Programm wie gewohnt die
Stromgitarrenfans und variiert ver-
siert zwischen Psychedelic-, Sto-
ner-, Instrumental-, Noise- und

kommt es darauf an, den anderen
genau zuzuhören und auf sie zu
reagieren. Gemeinsames Musizie-
ren ist wie eine anregende Unter-
haltung. Unsere Songs klingen je-
den Abend anders, deshalb bleibt
es auch immer spannend. Eine
wirklich coole Sache, die mich an
Jazz erinnert, wo die Kunst der
Konversation extrem gepflegt wird.
Das habe ich in der Form noch bei
keiner anderen Rock’n’Roll-Band
beobachtet.
Gibt es eine Verbindung zwischen
Rockabilly und Punk?
Für mich ist Rockabilly der Ur-
sprung des Punk. Als Elvis Presley,
Carl Perkins und Chuck Berry Mitte
der 50er auftauchten, waren die
Leute schockiert. Für viele Ältere
war Elvis’ schnelle Rockabilly-Ver-
sion der Schnulze ,,Blue Moon Of
Kentucky“ gar keine Musik. Das
wiederholte sich 20 Jahre später
mit der Punk-Bewegung. Die Stray
Cats sind eine Punk-Band! Der ein-
zige Unterschied ist, dass wir wirk-
lich spielen können, haha. Aber wir
fühlen wie Punks.
Wie kam es, dass die Stray Cats
ihre ersten großen Erfolge in Eu-
ropa feierten?
Wir alle sind in einer Kleinstadt in
der Nähe von New York City aufge-
wachsen. Wir haben mit den Stray
Cats zuerst in Punk-Clubs wie dem
CBGB’s und dem Max’s Kansas City
gespielt. Anfangs kamen zu uns 30
Leute, beim nächsten Mal waren es
schon 50 und dann 150. Im Sommer
1980 wurde ich 17 und beschloss,
mich mit Freunden in London um-
zuschauen. Also kauften wir uns
vier Flugtickets: Drei für die Band
und eins für meinen Bass…
Hattet ihr eine Strategie, London
zu erobern?
Nein, wir schliefen im Hyde Park
und in 24-Stunden-Kinos. Wir
klopften an Türen und durften hier
und da auftreten. Bevor uns klar
wurde, was wir in London mit unse-
rer Musik auslösten, saßen die Rol-
ling Stones auch schon im Publi-
kum. Eine endlose Liste an Leuten
wollte uns sehen, darunter Led Zep-
pelin und The Who. Die Reaktionen
auf die Stray Cats waren geradezu
explosiv!
Letzte Frage: Kannst du auf dei-
nem dicken Kontrabass auch
Stücke von Beethoven oder Mozart
spielen?
Haha, absolut! Es ist zwar schon
lange her, aber ich würde es sicher
noch hinkriegen. Für mich ist der
Bass etwas ganz Natürliches, sozu-
sagen eine Verlängerung meines
Körpers. Die Noten fließen aus mei-
nem Kopf direkt in die Saiten…

Interview: Olaf Neumann
Stray Cats: ,,40“, Mascot/Rough Trade

F E S T I V A L

Heavy-Fuzz-Rock. Achtzehn Bands
sind bislang auf dem zweitägigen
Programmzettel notiert – und das
ist noch nicht alles…

Das Berliner Vintagerock-Trio
Kadavar als einer der Headliner ist
immer eine sichere Bank, wenn es
darum geht, oldschooligen Retro-
sound mit der Wucht eines neuzeit-
lichen Wall-of-Sound zu kombi-
nieren.  Aus dem Schatten einzel-
ner Motorpsycho - Mitglieder   her-
aus katapultiert hat sich mittler-
weile das skandinavische Quintett
Spidergawd: Mit insgesamt fünf,
akribisch in römischen Ziffern
durchnummerierten Alben emp-
fehlen sich die Norweger als hoff-
nungsvoller Vertreter des Hard-
und Psychedelic-Rock, den sie mit
Elementen der ,,New Wave Of Bri-
tish Heavy Metal“ kreuzen. Auch
die Dortmunder Formation Black
Vulpine sorgte jüngst mit ihrem
zweiten Longplayer ,,Veil Nebula“
unter innovationsfreudigen Rock-
fans für einiges Aufsehen und spielt
in Beelen einen ihrer recht rar ge-
säten Auftritte.

Mit der Verpflichtung weiterer
Bands von Somali Yacht Club, Nax-
atras, DeWolff, Psychedelic Porn
Crumpets (vgl. auch unsere Album-
kritik auf Seite 17 in diesem Ulti-
mo), The Grand East, Sacri Monti,
Red Scalp, EinsEinsEins, Atavismo,
Mouth, Eat Ghosts, Carpet, Noor-
vik, Ouzo Bazooka bis zu den Black
Mirrors beweist das Bookerteam
einmal mehr stilsicheres Gespür für
eine Balance zwischen zugkräfti-
gen Headlinern und vielverspre-
chenden Newcomern. Rocken für
einen guten Zweck – und das ver-
kehrstechnisch günstig vor den To-
ren von Bielefeld und Münster, was
begehrt das Stonerherz mehr?!

Frank Möller

2./3. 8. BEELEN,
AM FLIESENSTUDIO HARTMANN

Stoner, Space, Hard & Psych bis der Amp raucht: Kadavar
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A PLAGUE TALE: INNOCENCE

Kinder auf der
Flucht

Lineare Schleich-Story in
schöner Landschaft

F
rankreich 1348: Bislang verlief
das Leben der jungen Amicia un-
beschwert. Die im Land wütende

Pest hat das Landgut ihrer Eltern ver-
schont. Wir befinden uns in der An-
fangsphase des Hundertjährigen
Krieges, Kämpfe mit den Englän-
dern finden weit entfernt statt.

Alles ändert sich, als Truppen der
Inquisition das Landgut überfallen
und ein Blutbad anrichten. Mit knap-
per Not kann Amicia mit ihrem klei-
nen Bruder Hugo dem Gemetzel ent-
kommen. Vor der Flucht hat ihr ihre
Mutter befohlen, Hugo unbedingt zu
einem Doktor Laurentius zu bringen.
Auf sich allein gestellt müssen die Ge-
schwister ein von der Seuche
gezeichnetes Land durchqueren.

Spiele, die auf lineares Story-Tel-
ling setzen, sind in Zeiten, in denen
Gamer nach Open-World und Multi-
player lechzen, zu Exoten geworden.
Dennoch verzichtet das französische
Entwicklerstudio Asobo bei A Plague
Tale: Innocence bewusst auf die ange-
sagten Trends und setzt auf Story
und Inszenierung. In den 17 Kapiteln

gibt es weder große Entscheidungs-
freiheit noch verschiedene Enden.
Dennoch ist man bereits nach weni-
gen Minuten so von dem Spiel gefan-
gen, sodass die lineare Handlungs-
führung nicht mehr auffällt.

Geschickt und mit viel Liebe zum
Detail wird die Spielwelt zum Leben
erweckt. Das beginnt bei den Hauptfi-
guren. Amicia ist kein zartes Hoffräu-
lein, sondern eher ein Wildfang. Sie
liebt es, durch den Wald zu streifen
und mit der Schleuder zu jagen.
Aber sie ist keine coole Actionheldin.
Oft fühlt sie sich mit der Situation
überfordert, hadert dann mit sich
und der Welt oder hat schlicht mal
Angst. Ihren Bruder Hugo kennt sie
kaum. Die Mutter hat ihn von der
Welt abgeschirmt da er an einer selt-
samen Krankheit leidet. Der Junge
versteht nicht, was um ihn herum
passiert, und will zurück zu seiner
Mama. Man erlebt mit wie Amicia
und Hugo sich kennenlernen und Zu-
neigung zueinander entwickeln. Es
entsteht eine emotionale Bindung zu
den beiden Figuren. Man wird tat-
sächlich nervös, wenn der Kleine
außer Sicht gerät.

Es gibt Stealth-Passagen, in denen
die beiden sich hinter Mauer oder im
hohen Gras vor Gegnern verstecken,
sie umgehen oder mit einem Stein-
wurf ablenken. Direkte Konfrontatio-
nen sollten vermieden werden, ein
Treffer reicht, um Amicia zu Boden
zu schicken.

Als einzige Waffe
führt Amicia ihre viel-
seitig einsetzbare
Schleuder mit sich.
Kommt es zu einem
Kampf, weichen wir
den Hieben des Geg-
ners aus und zielen mit
der Schleuder auf
Schwachstellen. Ge-
fährlicher als Inquisito-
ren sind jedoch Ratten,
die heimlichen Stars
des Spiels. Wenn plötz-
lich tausende wie ein
Geysir aus dem Boden

TRAIN VALLEY 2

Schienen zum
Ruhm

Knuddeliges Knobeln mit
Güterzügen

A
uch kleine Spiele werden größer.
Train Valley zum Beispiel ist mit
dem Nachfolger sehr hübsch

vom Sandkasten ins Vorschulalter ge-
wachsen. Und kommt trotzdem lo-
cker fast bis zum Mars. Mit Güterzü-
gen.

In 50 Leveln geht es darum, mit
ein bisschen Geld und anfangs gera-

de mal zwei Dampfloks Rohstoffe zu
Werkstätten zu bringen und sich zwi-
schendrin die Weichen richtig zu stel-
len. Mehr nicht, wenn man auf Exzel-
lenzpunkte für Schnelligkeit und Lo-
gistik verzichtet. Das reicht aber aus
für etwa eine Viertelstunde Knobeln
pro Level. Vor allem der leicht wuseli-
ge Siedler-Look nimmt für das
Eisenbahnspielchen ein.

Mit einfacher Maus/Tastatursteue-
rung legen wir Schienen, schicken in
der Stadt ständig nachwachsende Ar-
beiter ins Sägewerk oder in die Glas-
fabrik und haben bald alle Hände
voll zu tun damit, den richtigen Zug
mit der richtigen Beladung zum rich-
tigen Abnehmer zu schicken, um
Geld zu verdienen. Mit dem wir dann
moderne Loks kaufen, mehr Schie-
nen bauen, oder Unfallfolgen reparie-
ren können. Sogar kleinere Misslich-
keiten tragen zum durchgehenden
Rätselspaß bei. So kann man etwa Ar-
beiter in Fabriken schicken, aber sie
nicht wieder abziehen, wenn da
nichts zu tun ist. Oder Kühe in Züge
laden, die dann nie wieder frei wer-
den, weil die Zielstadt erst Fleisch ab-
nimmt, wenn vorher genug Weizen
geliefert wurde, für den uns nun die
Kapazität fehlt. Sehr schön. Und am
schönsten, wenn unsere Züge sich in
dem händisch zu schaltenden Wei-
chengewirr verirren oder gar gegen-
einanderfahren, weil sie etwa in ei-
nem vollen Bahnhof nicht entladen,
sondern einfach voll umdrehen und
wieder auf die Strecke gehen.

Das wird von Level zu Level kom-
plizierter, die Waren brauchen länge-
re Lieferketten, die Züge wechseln
von puffendem Dampf zu surrends-
ter Hightech, und das niedliche Zug-
tal entwickelt sich von der Kohlezeit
bis zur Weltraumära. Wer dann im-
mer noch nicht genug hat, kann sich
mit dem Editor eigene Levels bauen
oder seine mickerigen Ruhmpunkte
auf globalen Bestenlisten eintragen.
Mehr kann man von so einem
kleinen Spiel nicht verlangen. Wing

Train Valley 2. Flazm/Oroboro Games.
Für PC

brechen, ist das ein wahrhaft furcht-
einflößender Anblick. Sie lassen sich
nur mit Feuer abschrecken. Wir het-
zen dann von Lichtquelle zu Licht-
quelle und hoffen inständig, dass die
Fackel in unserer Hand lange genug
brennt, bis wir ein Kohlebecken er-
reicht haben. Geht das Licht zu früh
aus enden Amicia und Hugo als Rat-
tenfutter. Es zehrt an den Nerven,
wenn bis zu 5000 Ratten mit
rotglühenden Augen gleichzeitig um
einen herumwuseln.

Das Spiel verfügt auch über ein
Crafting-System. In der Spielwelt fin-
den wir verschiedene Materialien,
mit denen wir an Werkbänken unser
Inventar und die Schleuder verbes-
sern können.

Optisch ist A Plague Tale: Innocen-
ce eine Augenweide. Die Grafik ist
überaus detailreich und die Lichtef-
fekte sind einfach fantastisch. Ge-
schickt wird das Tempo variiert. Die
Soundkulisse, die gelungene deut-
sche Vertonung und die ausgefeilten
Dialoge stehen der Optik in nichts
nach. Olaf Kieser

A Plague Tale: Innocence. Entwickler:
Asobo Studio Publisher: Focus Home In-
teractive. PC, PS4, Xbox One

Erschöpfte Heldin Amicia

Knuffig kompliziert: „Train Valley 2“Kriegsschrecken aus Kindersicht: „A Plague Tale“
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SCHLACHTHAUS UND
WASCHSALON

Antonio Ortuños Mafia-Saga »Die Verschwundenen«

E
s ist wohl fast unmöglich, keinen
Krimi über Mexiko zu schreiben,
denn dort scheinen alle Lebens-

verhältnisse bis auf die Knochen kor-
rupt, brutal, verbrecherisch zu sein.
Außerdem sitzt laut Vorbemerkung
die Hälfte aller Firmen, denen die
USA Geldwäsche und Drogengeschäf-
te vorwerfen, ausgerechnet in Gua-
dalajara, der Heimatstadt Antonio
Ortuños und dem Handlungsort sei-
nes Romans. Und seine Hauptperson
sitzt im Knast.

Zwar in dem Teil, wo tatsächlich
der Staat ein bisschen das Sagen hat
und nicht die ebenfalls eingeknaste-
ten Bandenbosse – aber Glück hat
Aurelio Blanco wahrlich nicht. Er
ging vor 15 Jahren als Strohmann
für seinen reichen Schwiegervater
hinter Gittern, wurde da scheinbar
vergessen und wird nun nach seiner
Entlassung demnächst sicher ermor-
det. Statt die versprochene Million

Schwarzgeld als Verdienstausfallent-
schädigung zu kriegen. Da kann der
Anwalt nur die Achseln zucken. So
ist das hier eben.

Wie es sogar in wohlhabenden
Familien dazu kommen konnte,
erzählt Ortuño in Rückblenden und
in einem seltsam gemächlich und
spannungslos dahin fließenden
Ton. Oft gibt es auf zwei Seiten nur
einen Absatz. Und keine Struktur.
Eins ergibt sich bloß irgendwie aus
dem anderen.

Wie Aurelio sich als Junge in die
Tochter der angesehenen Flo-
res-Familie verliebte, wie die ihn
nur als Laufburschen ausnutzte,
als Sexdienstleister, schließlich als
Ehemann, weil sie einen Vater für
ihr Kind braucht und ihr Vater
einen, der sich dem Klan verbun-
den fühlt.

Denn das Immobiliengewerbe
wurde immer härter, holte sich

schmutziges Geld ins Bett, entwi-
ckelte sich selbst zur Mafia und ließ
zuweilen auch mal Menschen ver-
schwinden, die in Gegenden wohn-
ten, in denen jetzt profitable Para-
diese geplant wurden. Daher
scheint der Titel zu kommen, aber
die Verschwundenen könnten auch
die Überlebenden sein, die mehr

aus Überfluss an Notwendigkeiten
denn aus Mangel an Moral die
große Waschmaschine drehen, die
längst ein Schlachthaus geworden
ist. Und überhaupt kein Krimi.

Zwar platzt Aurelio in die Weih-
nachtsfeier seines verräterischen
Schwiegervaters, aber er rächt
kein Unrecht, sondern beteiligt sich
gleich am nächsten. Zwar gibt es
Tote, aber oft sind im Text nur Blut-
lachen und Einschusslöcher in den
Wänden zu finden. Zwar verändert
sich Aurelio allmählich, und nicht
zum besseren, aber im Grunde
bleibt er der Hund, der die Hand
leckt, die ihn schlägt. Und wenn der
Buchhalter am Ende zum Bauunter-
nehmer aufsteigt, dann nur über
eine so offensichtlich symbolische
Szene mit einer Betonmischma-
schine und einer Leiche, dass man
von der aus jedem Realismus,
sowohl der Naturschilderungen als
auch der Korruptionsanalysen miss-
traut.

Erst recht dem inzwischen hinfäl-
ligen Oberverbrecher, der doch nur
einen hübsche Gartenstadt bauen
wollte, statt überall Türme für
Affen, die gerne in „erigierten Pim-
meln“ leben wollen.

Bis hin zu Aurelio selbst, der sich
erschöpft dem „Kreislauf von Aus-
beutung, Demütigung und Unter-
würfigkeit“ hingibt und von einem
Erdbeben träumt. Wing

Antonio Ortuño: Die Verschwundenen.
Ausdem SpanischenvonHans-Joachim
Hartstein. Verlag Antje Kunstmann,
München 2019, 255 S., 20,-

Antonio Ortuño
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FR AUEN (1)

Mutters Weg
Violaine Huisman erzählt vom

Leben der Frauen in ihrer
Familie

E
s steht „Roman“ unter dem Titel,
aber offenkundig erzählt die in
New York lebende Violaine Huis-

man in ihrem Buch Die Entflohene
vom Leben ihrer manisch-depressi-
ven Mutter. Und dass sich hinter die-
ser Diagnose viel mehr verbirgt als
nur eine medizinische Einschätzung.

Rückblickend erinnert Huisman
sich an ein Leben in Angst: Sie und
ihre Schwester, allein mit ihrer Mut-
ter, dürfen keine Fehler machen,
Mama nicht verärgern, keine Wider-
worte geben. Jeden Abend zieht sich
das Gutenacht-Sagen endlos in die
Länge, aus Angst darüber, dass
Mama am nächsten Morgen viel-
leicht schon tot ist. Denn Mama

Catherine lebt immer auf der Kante.
Gleichzeitig ist Mama wild, lüs-

tern, vulgär. Ihre Liebhaber mar-
schieren nackt durch die Wohnung.
Freunde der Töchter und auf der
Straße eingesammelte Bettler und
Lebenskünstler sitzen in Mamas
Küche, rauchen, trinken, und hören
einer Frau zu, die zu allem eine poin-
tierte Meinung hat, die witzig ist,
blitzschnell im Urteil – brillant.
Wenn Mama da ist, ist sie ganz da.

Die Entflohene erzählt nicht wei-
nerlich. Eher sarkastisch betrachtet
die erwachsene Tochter das Zusam-
menleben der verrückten Catherine,
die schnell die (Ehe-)Männer wech-
selt und deren Begeisterungsfähig-
keit ebenso anstrengend ist wie ihre
Verachtung, wenn sie sich mal wie-
der betrogen fühlt. Catherine ist ein
Naturereignis, spannend anzu-

Violaine Huisman

schauen, aber es ist nicht ungefähr-
lich, in ihrer Nähe zu sein. Die Cathe-
rine aus dem Buch ist ebenso
liebenswert wie erschreckend.

Das zweite Drittel des Romans
wechselt die Perspektive. Jetzt geht
es um Catherines Mutter, die im ers-
ten Teil als kalte und unbarmherzige
Frau auftrat. Ihr Schicksal ist so ver-
winkelt wie grausam. Als junges
Mädchen Opfer einer Vergewalti-
gung, musste sie früh ein Leben
leben, das andere für sie bereitge-
stellt hatten. Ihre Tochter Catherine
war das einzige Objekt, über das
Jaqueline frei verfügen konnte. Und
die, als sie sich anschickt, die
Träume ihre Mutter für sich selbst
erfolgreich zu verwirklichen, zum
Neidobjekt wird, zur bösen Tochter,
die eigentlich alles falsch macht.

Die Entflohene behandelt Frauen-
schicksale sehr persönlich, lebhaft
erzählt und bewegend. Und trotz-
dem hat man zu jedem Augenblick
den Eindruck, dass es nicht nur um
diese Frauen geht, sondern um das
Überleben in der Männerwelt. Um
den anstrengende Weg zwischen
Widerstand und Unterwerfung.

Am Ende, als Die Entflohene in
Afrika lebt, scheint sie der Autono-
mie am nächsten gekommen zu sein.
Auch, weil keine Anforderungen
mehr an sie gestellt werden. Die Ver-
bindungen zur alten Welt sind
weitgehend abgeschnitten.

Die Entflohene ist ein berührendes
Buch. Victor Lachner

ViolaineHuisman:DieEntflohene. Aus
dem Französischen von Eva Scharen-
berg. S. Fischer, 253 S., 22,-

FR AUEN (2)

Im
Übermorgenland

Bina Shah erzählt »Die
Geschichte der schweigenden

Frauen«

E
s gibt noch ein kleines bisschen
Hoffnung für die Zukunft der
Welt. Und die Zukunft der Roma-

ne darüber. Jedenfalls wächst das Be-
wusstsein, dass Science Fiction nicht
nur mit weißen Raketenmännern
oder schwarzen Prinzen geht, son-
dern auch von einer Frau in Pakistan
geschrieben werden kann. Bina
Shah entwirft eine gar nicht mal so
weit entfernte Morgenwelt, in der es
ein bisschen zugeht wie in Orwells
1984, nur in einer seltsam verdreh-
ten Musterstadt in Asien.

Nach dem letzten Atomkrieg hat
dort die wohlwollende Regierung
Green City aus dem Wüstensand
gestampft und mit ökologischer
Hightech und rigider Kontrolle auch
das andere Menschheitsproblem
gelöst. Eine grässliche Krankheit
nämlich lässt die meisten Frauen
früh sterben, weshalb die gesunden
zur kulturell geregelten Fortpflan-
zung in Polyandrie gehalten werden.
Nur einige wenige, darunter die
Hauptperson, weigern sich. Gehen
wortwörtlich in den Untergrund,
und betreiben von einem geheimen

Garten aus einen rebellischen
Escort-Service. Gegen gute Bezah-
lung liefern die Agentinnen der

„Panah“ Tröstungen, Einschlafhil-
fen, denn bei der staatlichen Konzen-
tration auf Befruchtung und Überle-
ben ist irgendwie das Gefühl verlo-
ren gegangen.

Ein bisschen Sexspaß gibt’s bei
Robotern. Mit so was wollen die
Frauen aus dem Untergrund nichts
zu tun haben. Sie verdingen sich als
Gefährtinnen für emotional unterver-
sorgte Reiche. Angeblich, um so
sanft die Staatsdoktrin zu zerrütten,
aber offensichtlich hauptsächlich,
um sich verklausuliert feministisch
über die gegenwärtige Unterdrü-
ckung der Frauen in Pakistan und
überhaupt auszudrücken.

In der fixen Zweiteilung von Kopu-
lation mit Kinderpflicht hier und Net-
tigkeiten ohne Alkohol ist die symbo-
lische Konstruktion des Buchs
unübersehbar. So wie in dem Thril-
ler-Dreh sich Binah Shahs perfider
Plan erfüllt, keinen „feministischen“
Roman schreiben zu wollen, der
Männer abschreckt.

Deshalb wohl war der Originaltitel
auch schöner „Before She Sleeps“.
Der Emotions-Escort leidet unter
Schlaflosigkeit, die Gefühl-Gefährtin-
nen helfen den Kunden beim Ein-

SPIONE

Die Welt von
gestern

»Die Unscheinbaren« erzählt
von deutsch-deutschen

Verhältnissen

I
n den 60ern wurden die Eltern
enttarnt, die im Osten für den west-
deutschen Geheimdienst BND spio-

niert hatten. Der Sohn, heute ein
68jähriger Tierarzt in Süddeutsch-
land, blickt deshalb auf eine beschä-
digte Biografie zurück. Irgendje-
mand hatte die Eltern damals denun-
ziert. Der Sohn blieb danach als Au-
ßenseiter im Osten zurück, als Mama
und Papa in den Knast kamen. Und
auch, als die Familie schließlich in
den Westen durfte, lief es nicht rund.

Jetzt, mit 68 Jahren, wird der
Sohn, der Erzähler gebeten, anläss-
lich einer seltsamen Spionageausstel-
lung in Berlin die alten Akten seiner
Eltern zu sichten.

So ungeordnet wie seine Erinne-
rungen sind, liegen plötzlich Tau-
sende von Seiten vor ihm auf dem
Tisch und sollen sich zu einer
Geschichte zusammenfügen.

Die Geschichte, die sich dann ent-
wickelt – Verrat, Unterschlagung,
Liebesverzicht – hat sich Dirk
Brauns gar nicht mal schlecht ausge-
dacht. Aber ähnlich wie sein phleg-
matischer altersmüder Held steht er
meistens ziemlich unentschlossen in
seiner Story herum, wiederholt
Ereignisse immer wieder, will das
Profane aufblasen, in dem er Tiefen
andeutet – aber eigentlich ist da
nichts. Der Held marschiert durch
die Summe seiner Enttäuschungen,
immer ein Getriebener, nie ein
Akteur, und am länglichen Ende
erzählt ihm die über 90erjährige,
immer noch sehr vitale Mama, was
damals wirklich passiert ist.

Es riecht durchgehend nach Kohl-
suppe und Linoleum, nach Bürokra-
tie und gebohnerten Böden. Aber es
passiert wenig. Insofern: ein sehr
deutscher Roman.

Thomas Friedrich

Dirk Brauns: Die Unscheinbaren. Ga-
liani Berlin, Berlin 2019, 327 S., 20,00

schlafen, dürfen aber nicht über
Nacht bleiben. Erst mit dem Schlaf
beginnt der dystopische Teil Wing

Bina Shah: Die Geschichte der schwei-
genden Frauen. Deutsch von Annette
Charpentier. Golkonda, München 2019,
332 S., 22.-
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N A C H T L E B E N

KRAUTIGE KLANGSCHRIFTEN
AUS DER HÖLLE

WAS LÄUFT  IN  DEN CLUBS (UND DRAUSSEN)?

D
ie Europawahl ist gelaufen,
Politikerdarsteller einer be-
stimmten Partei überschlagen
sich mit lächerlichen State-

ments über Youtuber und schrägen
Ausreden für ihren Wahluntergang.
Wer sich diese Fremdschäm-Show
nicht mehr geben möchte, der wird
vielleicht Trost und Zerstreuung im
Nachtleben finden. Die gute Nach-
richt: Dafür ist dieser Text hier ja
gedacht!

Was hat Münster in den ersten
zwei Juni-Wochen also zu bieten?
Für das Training der vom Alk noch
nicht hinweggespülten grauen Zel-
len sind die hier ansässigen Quizver-
anstaltungen immer eine gute Op-
tion. Am Dienstag, 4. Juni, kann die-
ser Denksport z.B. sehr gut im Lies-
chen Mü ller betrieben werden. In
Teams von drei bis sechs Personen
zerbrechen sich die Ratefüchse über
fiese Fragen aus allen möglichen
Wissensbereichen den Schädel, eine
thematische Eingrenzung gibt es
nicht. Und die Film-Nerds unter den
Lesern notieren sich auch bitte
schon mal den 14.6. in der gemütli-
chen Café-Kneipe Dreiklang an der
Wolbecker Strasse, wo die umtriebi-
gen Organisatoren Risna und Car-
sten vom Filmfestival Münster wie-

der zum grossen Film-Quiz über Hol-
lywood-Kino, Independent- und Art-
house-Movies, Serien oder wüste
Genre- und Trash-Perlen laden. Es
kann aber auch Fragen zu Sound-
tracks geben oder berüchtigte Spe-
zialwissenskategorien wie Musicals
von Gene Kelly & Co. bis hin zu La-
la-land. Uaah, bei solchen Musical-
Fragen ist der Ghostwriter dieser
Zeilen mit seinem Team mal gna-
denlos abgesoffen – nur 3 von 20
Fragen richtig beantwortet, seufz.
Da bleibt nur noch hemmungsloser
Augustiner-Konsum…

Eine Feierei für den guten Zweck
sei euch am Samstag, 8. Juni im Amp
am Hawerkamp 1 ans Herz gelegt.
Dort gastiert die Party Well Spe nt
Time und diese Solidisco kommt ein-
mal mehr der Seebrücke Münster
zugute. Das Team der Seebrücke,
das mit Protestaktionen, Spenden-
sammlungen und vielen anderen
Aktionen dem Sterben im Mittel-
meer eine Ende bereiten möchte,
sackt sämtliche Einnahmen der Tür-
kasse ein. Musikalisch wird das an-
gemessen untermalt mit Tönen auf
zwei Floors: Einmal Disco, House,
LoFi und Italo und auf dem zweiten
Tanzteppich gibt’s 80s, Smasher,
Hip Hop und Wave. Handverlesene
Auswahl, gute Bandbreite – also alle
zahlreich dort hin, damit auch or-
dentlich Kohle in die Kasse kommt!

Ebenfalls am Samstag, dem 8.
Juni erfreut uns die sympathisch
freakige, unkommerzielle Chill Out-
und Veranstaltungs-Area Hadiqa am
Hafenweg 61, die über den Sommer
wieder vom Sozialpalast-Erik liebe-
voll in Szene gesetzt wird, mit einer
fetten Record-Releaseparty. Unter
dem krautigen Motto ,,I know the
Place where Damo Kauasaqui lives“
(Pink Floyd? Syd Barrett? Can?
Hach, diese 70er…) fahren die Lost
Crewmen aus Münster ordentlich
auf: Highend-Impromusic live mit
DJ-Set und all das ,,spontaneous and
lost in urban artificial space“. Und
das beste: Der Eintritt ist frei!

Jetzt ist schon Pfingsten, wir
schreiben Sonntag, den 9. Juni, und
bevor sich alle Nachtvögel der Stadt
in den Pfingsturlaub verabschieden,
sollte noch mal auf den Putz gehau-

en werden. In der Gazelle geht das
recht gut, wenn man keinen allzu
speziellen Sound zum Tanzen
braucht. Der beste Mix aus Party-
Krachern und Chart-Hits wird ver-
sprochen – dazu gibt es Pfeffi für nen
Euro und die ersten 100 Gäste kön-
nen per Los Schnäpse oder eine Fla-
sche Berliner Luft gewinnen. Früh
hin, früh einen sitzen, früh ins Bett?
Letzteres klappt dann meistens eher
doch nicht…

Wir bleiben am Pfingstsonntag:
Eine spezialisierte Party findet zeit-
gleich im Conny Kramer  statt.
Downtown – The Hip Hop Club nennt
sich die Sause und damit sind viele
Fragen ja schon geklärt. Hip Hop,
Rap, Afro Trap, Dancehall und Turn

Up stehen auf der Setlist und so soll-
te die Meute ordentlich zum Boun-
cen gebracht werden. An den Plat-
tentellern besorgen es euch FAB von
Dirty Donnerstag sowie der Resi-
dent-DJ Blackstar.

Jack Kerouac und Allen Ginsberg
sagen dir nichts? Auch von der Beat-
Generation noch nie gehört? Oder
bist du sogar ausgemachter Cutup-
Fan? In all diesen Fällen sollte
schnellstens das SpecOps am Diens-
tag, 11. Juni, aufgesucht werden.
Münsters Kellerlyriker AndiSub-
stanz (vgl. auch unser Münsteraner-
Interview auf Seite 8 in diesem Ulti-
mo) beleuchtet bei Klangschrift On
Air, wie bereits genannte und wei-
tere Autoren in den verstaubten

»Downtown - The Hip Hop Club«:
FAB legt im Conny Kramer auf
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Her damit: Eure Party-Termine, Ge-
heimtipps, Gerüchte & Kommentare
mailen an: ultimo@muenster.de,
Betreff: »Aus den Clubs«

1950er Jahren zunächst in den USA
mit progressiven und konformitäts-
feindlichen Texten auf sich auf-
merksam machten und später ihre
Beatnik-Culture in die ganze Welt
hinaustrugen. Andi liest dazu von
den Größen dieser Zeit beeinflusste
eigene Texte und, Gerüchte besagen
es, wird dabei von einem Saxofon
begleitet. Mehr diesbezüglich wurde
uns noch nicht verraten.

Bis vor nicht allzu langer Zeit war
das Cuba Nova donnerstags der An-
laufpunkt für die Neunziger Jahre.
Aber alles hat seine Zeit und seitdem
der Kult um das genannte Jahrzehnt
sich langsam totgelaufen hat, heißt
es nun halt: Dickes B mit Party-Clas-
sics der 90er & 00er, Reggaeton, Hip
Hop und ,,good Vibes only“. Von
Sean Paul bis hin zu Blink 182 ist al-
les dabei und auch die eine oder an-
dere Trashperle kommt auf den Tel-
ler. Ich sage nur: Justin Bieber…

Eine Goatrance-Party mit 15 Euro
Eintritt – ist das nicht etwas über-
trieben? Bei sieben Floors sicherlich
nicht. Der Fusion Club  und das
Conny Krame r machen mal wieder
gemeinsame Sache an diesem Frei-
tag, dem 14. Juni und bieten: Das
volle Brett! Und das liest sich im Ein-
zelnen dann so: Der Fusion-Main-
floor bietet Progressive Trance, im
Keller läuft Psytrance, die Box knallt
Hitech & Darkpsy raus, und draus-
sen: Psystep. Wer ne Pause braucht,
sucht den Roten Raum zum Chillout
auf.

Dass Schlager in den vergangenen
Jahren wieder verstärkt in die Ju-

gendkultur eingesickert ist, kann
man finden wie man will. Da es aber
auch unerschrockene Bad Taste-
Fans unter uns gibt, soll hier auch
mal die Schlagernacht  am Samstag
im Jovel eine Erwähnung finden.
Wendler, Andrea Berg, der unver-
meidliche Pur-Hitmix – da wird
nichts ausgelassen. Fünfergruppen
erhalten Proseccoflaschen zum
Dumpingpreis, das bringt derbe in
Stimmung. In diesem Sinne: Hölle,
Hölle, Hölle! Daniel Fischer

DJ PLAYLISTS
DJ DAVID TEMESSI
»Dcrypted«
(7.6. im FUSIO N-CLUB)
01. Uncertain: Transition
(David Temessi RM X)
02. Shlomi Aber: Redox
03. Poli, Lorenzo Raganzini:
No Escape ( Regal RMX)
04. David Temessi:  Syntax
Error
05. Andre Crom: Surge
06. David Temessi,  Mr. A .: 
The Seventh
07. David Temessi,  Mr. A .: 
The Seventh (Andr e Crom RMX)
08. Hanubis: Tr ansition
09. Duellist : Sadist ic Business
(Krenzlin RMX)
10. M_Fourk: Acid Is My Life

DJ EAVO
»Eisbaer«
(7.6. im H OT JAZZ CLUB)
01. Johnossi: Ma n Must Dance
02. Depeche Mode: Shak e the
Disease
03. The Temper  Trap: Sweet
Disposition
04. Camouflage: Love Is a
Shield
05. Grauzone: Eisbär
06. The Cure: A Fo rest
(LP-Version)
07. Dinosa ur Jr: Ju st Like
Heaven
08. We Were Promised
Jetpacks: Qu iet Little Voices
09. Bloc  Party: Helicopter
10. Violent Femmes: Blist er in
the Sun

DJ GABRIEL ANANDA
»Kleinlaut«
(15.6. im CLUB FAVELA)
01. Gullen:  Faraday
02. Deeparture: Apron (Mohn
NI RMX)
03. Gullen:  Bridget’s Etern ity
04. Mike Tohr: Winter Lakes
05. Mees Salomé: Ya Amar
06. Betoko: Foreverness
(Gabriel Ananda RMX)
07. Bicep: Opa l
08. Kevin Di Serna, Ditian:
Crystal Forest
09. Miyagi: When You Whisper
10. Active Child: Jo hnny
Belinda

Gabriel Ananda

»Klangschrift On Air«
mit AndiSubstanz im SpecOps
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Wohnen / Biete
Ruhiges Zi mmer i n zentraler, gro ßer Wo h-
nung mit B alkon sucht Wo chenendfahrer ab
25 Jah re. EUR 3 00 im Mon at. Gern e kurze
Mail an nitschtino@gmai l.com

Nette La nd-WG ( Gärtner, Musiker, H andwer-
ker, K ünstler) in  altem Garten haus Nähe  Bil-
lerbeck ( Baumberge), hat no ch ei nen oder
zwei P lätze frei . Gro ße eigene Gärte n, k eine
Zweck-WG (!), ki nderfreundlich. Einzug kurzfri-
stig mö glich! B ei Interesse oder Fragen bitte
E-Mail an info@the-rosinenbomber.de

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
Einfach T ext mai len an:  ul timo@muen-
ster.de!

Kleine Dachka mmer in Müns ter Ost
tage/wochenweise zu verm ieten. 0 251-
3111430

Wohnen / Suche
Junges P ärchen – ruhi g, keine Kinder, keine
Haustiere, Nichtraucher (spi eßige Lan gwei-
ler) sucht Wohnung i m Südviertel od er B erg
Fidel. Max 7 00 Euro  warm. Bei 2 Zimmern
Größe egal. R enovieren gerne  selbst. Sind
handwerklich begabt. Tel: 0157-88718838

Aktion , ,Rotes S ofa“ Wo hnraum für Studie-
rende dr ingend gesucht! O b e s das le erste-
hende K inderzimmer i st oder ob ein Zi mmer
in der Wohnung gegen Hilfe im A lltag angebo-
ten wi rd – a lles is t wi llkommen. Angebote
und G esuche s tehen in  der Wohnbörse des
AStA unter www.asta .ms/d e/wohnboerse

Nichtraucherin ( 29), ohne Haustiere sucht
eine 1-3 Zimmer Wohnung in Münster. Unb e-
fristeter A rbeitsvertrag ist v orhanden. Bitte
melden unter 01636988240

Junge Frau 22 Jahre sucht in Münster Klein-
Appartement. Tel.: 0176 54178990

Ehepaar sucht rol lstuhlgerechte Woh nung in
Münster u nd/oder großräumiger Um gebung,
sind ni cht o rtsgebunden. Zwi schen 7 5 u nd
85 qm, sch ön wären 2-3 Zimmer. Wichtig ist
ein stufenloser Z ugang, j e nac h Etage ein
Aufzug un d ei n g roßes B ad mit eb enerdiger
gr. Dus che. Dazu wäre  ein Balkon od er Ter-
rasse, S tellplatz ode r Garage super. Kann
auch e twas län dlich lie gen w enn a uch öf-
fentl. Verkehrsmittel zu e rreichen si nd. Gesi -
chertes Einkommen. Kei ne Ha ustiere. Ant-
wort an  di ese Ema iladresse . is .cu-
xfan@yahoo.de

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
Einfach T ext mai len an:  ul timo@muen-
ster.de!

Nichtraucher, ke ine Ha ustiere und mit unbe-
fristeter Festanstellung i .d. Al tenpflege,
sucht e ine Wohnung b is 400 Euro Warmmie-
te in Mü nster o der Greven zu sofo rt. Wha ts-
App oder Anruf unter 0152 10 91 40 94

Reisebörse
NRW ne u entdecken Im  n ördlichen W estfa-
len ist am Teutoburger Wald Deutschlands
nördlichste P remium-Wanderregion e ntstan-
den. Au f acht Teu toschleifen, acht kü rzeren
Teutoschleifchen un d auf dem e inzigen Pr e-
mium-Stadtwanderweg in NRW kommen Wan-
derer au f be sonderen R undtouren z u Kunst,
Kultur un d Küch e. Z u a llen 17  Pr emiumwe-

gen u nd z u den Geocaches führt ein neues
Begleitbuch. Nä here In fos u nter www .tour-
tipp.net

Erkunden, gen ießen, entdecken: Di e zw ei
neuen Ka taloge ,,Kurzurlaub“ und ,,Radfah-
ren“ des  Münsterland e. V. zeigen auf einen
Blick die sc hönsten Seiten der Re gion. Ra d-
fahrer erwa rten 4 .500 Kilometer durch ge-
pflegte P arklandschaften, überwiegend fla-
che Gebieten mi t Wie sen, Wei den un d F el-
dern, aber au ch ei nige Hüge llandschaften.
Der Katalog b ietet e inen Überblick über viel-
fältige Premiumrouten: Elf Radrouten erfüllen
anerkannte Qual itätssta ndards und bieten
die Mö glichkeit, das Münsterland unte r e i-
nem bestimmten Thema zu ,,erfahren“,  ohne
sich die Stre cke sel bst zusammenstel len zu
müsse n. Der K atalog verspricht zahlreiche
Ideen für eine kle ine Ausz eit, v om erh olsa-
men We llnesswo chenende, ei ner K anutour
mit Freunden, einem Wand erausflug mit de r
Familie bis hin zu einer spannenden Stadtbe-
sichtigung. Mi t Empfehlungen für die 70 Orte
der Region von Aha us b is Wettringen können
sich die U rlauber a ber auch ganz individuell
ihren Lie blingstrip zusammenstellen. Bei de
Kataloge ste llen zudem z ahlreiche Unter-
kunftsbetriebe vor – von der gemütlichen Fe-
rienwohnung bis zum Komfort-Hotel. I n Kürze
erscheint zu dem der K atalog , ,Reit- und
Pferdeurlaub“.  A lle K ataloge ab so fort unter
www.muensterland-tourismus.de

Mit dem F ahrrad n ach E ngland – Ich 32j
habe i m Juli Ze it und  plane nac h Frankreich
und vo n da  weiter na ch England zu fahren.
Falls jemand nur eine Teilstrecken mit möch-
te, fr eue ic h mic h eb enfalls üb er Na chrich-
ten. mai l_anjulia@yahoo.de

100 S chlösser Ro ute D ie 100  Schl össer
Route ist die Königin unter den Radwegen im
Münsterland. Wo  es am schönsten ist, wie
man von  A  nach B  kommt und  wel che Hig-
hlights es auf d en versc hiedenen Rundkur-
sen gibt, h at der Mün sterland e.V. in ei nem
kompakten Be gleitheft , ,100 Schlösser R ou-
te – Erl eben S ie Geschichte hautnah!“ zu-
sammengestellt, da s ab  jetzt bes tellt werden
kann. Das Begleitheft ist kostenlos erhältlich
bei Mün sterland e .V. ü ber: www.1 00-
schloesser-route.de

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ul timo!
Einfach T ext mai len an : ul timo@muen-
ster.de!

Aktiv und genussvoll reisen, in guter Gesell-
schaft ode r individuell, da bei gut essen und
gut wohnen: R ad-, Wa nder-, und Kulturreisen
in Ir land, E ngland, Italien, Spanien, N orwe-
gen, Polen und i m B altikum. S ausewind Rei-
sen, Tel. 0441-935650, www.sausewind.de

Flohmarkt / Biete
Schreibtisch Kiefer Natur, 130cmx70cm mit
vier Schubladen und Fach für Computer gün-
stig z um S elbstabholer ab zugeben. Melden
Sie sich bei 0157-75329995

Es i st wieder Nachschub da :)  DVDs/Blu-
rays zum Dumpingpreis – es darf we iter ab-
gestaubt! B rauche dri ngend Platz i m Regal,
deshalb muss ich mi ch le ider von w eiteren
ca. 500  Filmen t rennen. Die e rste 500-Film-
Rutsche w ar na ch dr ei T agen verkauft, ab er
jetzt gibt’s  die nä chste 500e r-Rutsche! D a

meine Vorlieben qu er du rch di e Ge nres ge-
hen, i st alles dabei – vom Action-Blockbuster
bis zur Arthaus-Perle, von Scie nce Fiction bis
Western, Comedy  & Ani mationsspass. T op-
Zustand aus  Pri vatsammlung! Pro  DVD/Blu-
ray nur 2  Euro oder c lever Mengenrabatt nut-
zen: 1 0 DV Ds/ Blurays 1 5 Euro ode r 2 0
DVDs/Blurays für ruinöse 2 0 Euro! Tja , bi lli-
ger als N etflix, da s taunt so gar Ultimos
grumpy Setzer :) (Hat  d er Typ ne n D VD-Ver-
leih a usgeraubt? d.S.) Die F ilme kö nnen in
MS-Innenstadt, Ha nsaviertel ausgewählt und
mitgenommen we rden, a lso ke ine Portoko-
sten und ke ine nervi gen Listen! Einfach per
Mail mel den unte r e4rainer@yahoo.de und
Stöbertermin vereinbaren!

Brotbackautomat so gut wie neu für 15 Euro
zum Selbstabholer abz ugeben. Tel .
015775329995

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ul timo!
Einfach Text ma ilen an : ultimo@muen-
ster.de !

Verkaufe Perry Rhodan, 80 St ück, Preis VB.
0170 6955588

Künstlerbedarf von privat, Leinwand auf Keil-
rahmen, 50x6 0 und 50x70 cm, gru ndiert,
KEIN C hina, ha ndbespannt +  Kofferstaffelei,
Preis VB. 0170 6955588

Google Home Mi ni, n eu un d unbenutzt, aus
einem Gewinnspiel. 30  Euro

Tolle Bi lder Öl au f Le inwand fast zu ver-
schenken. S ie s ind a b 1  Eu ro zu hab en. Ic h
schicke euch Fotos vo n den Bildern. Grund -
brauche Platz für n eue W erke! Te l. 0157-
52101338

Töpferscheibe el ektrisch vo n der F a. Welte
mit Abfl uss , Auffangschale und el ektrischem
Pedal, v oll fu nktionsfähig o hne Mängel, VB
850,- Euro. Ab holung in  M S. Tel.: 02501-
9571445 ab 18.30 h

Flohmarkt / Suche
Suche n icht z u a lten, fu nktionsfähigen
Desktop-Rechner (ohne Mon itor) z wecks A r-
chivierung u nd Emul ation historischer Be-
triebssysteme mi ttels  opensource-Projektie-
rung. SSE2-Schn ittstelle wäre  von Vorteil.
0160-93762771

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ul timo!

Einfach T ext ma ilen a n: u ltimo@muen-
ster.d e!

IFM s ucht Kinderräder un d He lme De r Ver-
ein In tegrationsForum Müns ter suc ht wieder
Fahrräder für K inder von  i n Münster Zu flucht
suchenden Fam ilien. Au ch d er Be darf an
Tretrollern, K inderhelmen, Fahrradanhängern
und Fah rradkindersitzen für Kleinkinder ist
momentan g roß. Gespendete F ahrräder kön-
nen Freitag nachmittags zwischen 15.00 und
18.00 Uhr i n die Werksta tt auf dem Gelände
der Oxford kaserne (2. K asernenhof ge gen-
über dem Gebäude Nr. 3 8 / I ntegration Po -
int) abg egeben werde n. Spendentelefon:
0176 / 50 69 20 12, außerdem k önnen
Spendenangebote un ter lo gistik@integrati-
onsforum-muenster unterbreitet werden.

Tierwelt
Ihr Hun d braucht m ehr Auslauf? Hundesitte-
rin kümmert si ch mi t Hand, He rz und
****beutel – 0175 5106188 (Sie hat’s ka-
piert. Bra v! (S iehe ä ltere Komm entare)
d.S.)

Hundebetreuer h at n och Kapazitäten frei.
dogsitte r-ms@gmx.d e

Junge Wel lensittiche un d Z iegensittiche
(gelb u. g escheckt) g ünstig ab zugeben –
02524 9296180

Ausstellungskäfige für Vögel (m it Trin-
kröhrchen) gü nstig z u verkaufen (VB). K leine
Käfige für Wellensittiche, gro ße für Großsitti-
che. Tel. 02524 – 9296180

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
Einfach T ext ma ilen a n: u ltimo@muen-
ster.d e!

Hochwertiges H undezubehör gü nstig ab zu-
geben. Le inen, Ha lsbänder, Schleppleine,
Näpfe usw.  dogsitter-ms@gmx.de

Computer
Platinen, L üfter etc. (fun ktionstüchtig) au s
PC, TV, Hifi usw. Preis VB. 0170 6955588

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
Einfach T ext ma ilen a n: u ltimo@muen-
ster.d e!

Hilfe mit Webseiten, P rogrammiererin b ietet
Hilfe b eim Web site ers tellen, Wordpress

kostenlose private kleinanzeigen | setzers abende | impressum
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usw, sarahmccarthy@yahoo.com

Motorwelt
4 X Som merreifen oh ne F elgen, 185/
60R15, Nexen N  blue HD , w enig ge laufen (
700 km ), 80 Euro. Tel.: 025 1-82051 (ab 13
Uhr)

Wartungsbücher u nd Betriebsanleitungen:
,,So wird’s gemacht“ – Wartung und Instand-
haltung für al le VW Käfer-Modelle, deutliche
Gebrauchsspuren, a ber intakt; B etriebsanlei-
tung für BMW 316/318/320 und 323i, leich-
te Gebra uchsspuren sowie Betriebsanleitung
für Au di 100 . Pr eis VS. Tel. 0251 531498
oder mail an hameise@web.de

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
Einfach T ext mai len an:  ul timo@muen-
ster.de!

Schneeketten Arktis easy 1 go (von RUD) für
versch. R eifengrößen ( 175 -2 45), neu, nicht
benutzt, VB 65 Euro, 02504-1580

Gute WR Mi chelin Al pin 5 a uf Al ufelge
205/55 R 16 H  (Volvo V 50) V B 150  Eu ro.
02504-1580

Bands & Equipment
Keyboarder(in) g esucht: Große,  eng agierte
Soul-Funkband in  MS, mi t Gebläse und  4
Sänger(innen) sucht d ich, d a un ser T asten-
mann leider ausscheidet. Nähe res gern e un-
ter: 01729504955

Ich habe aus ei ner In stal lation fo lgende Ge-
räte abz ugeben: 1x Ph ilips Plena 4 Kanal
Vorverstärker LBB 1920/00, 2x Philips Plena
Vollverstärker 240W LBB 1935/00, 2 x Ph il-
ips Plena Vollverstärker 120W LBB1930/00.
1x Yamaha SPX 990,  1 x Yamaha Reverb
500, 1 X Roland 24  Spur Recordingsystem
VS 2480 CD inkl. C ase. A lle Geräte einwand-
frei, z um Teil m it l eichten Ge brauchsspuren.
Tel 0176-5759680

Versierter Gi tarrist sucht Combo von  Jazz
bis Rock. mail.:th.goronzi@gmail.com

Platten-CD Aufl eger für Kneipen, Geburtsta-
ge e tc, n ur Ro ck’n’Roll, Rock abilly, Co untry
und de utsche Old ies, umfangreiches Pro-
gramm, W ackelnde Bei ne g arantiert, b ei In -
teresse  bi tte i nformieren u nter 0 171-
7379982

Welche Kneipe/Gaststätte hat de n M ut, die
Rock’n’Roll und Rockabilly Szene wieder auf-
leben zu  lassen. Even tuell einmal im  Monat
zu ein em be stimmten f esten Termin. Ich
komme a us der Sz ene und habe jahrelang
eine O ldiethek in Bie lefeld g eleitet, du rch
Umzug nach M ünster suche ich ein neues
Betätigungsfeld. Gesta lte gerne e inen Probe-
abend zum kennen l ernen. Üb er e ine K on-
taktaufnahme wü rde ic h mi ch sehr f reuen.
Mobil 0171 7379982

Liedermacher (48) suc ht Mitspieler/-inn am
Cajon, Zi el: A uftritte. Hörp robe: https://s o-
undcloud.com/bernard_przygoda. K ontakt:
przygoda-musik@web.de

It m ust schwing, auch i m Wo hnzimmer! Wir
suchen e ine(n) Schl agwerker(in) mit Lust auf
Besenrauschen, be kannte u. w eniger be-
kannte Ja zzstandards i n ei nem eh er de zen-
ten S ound. Wi r sind g, xy l und b , we der An-
fänger noch P rofis, un d p roben ca. wö chent-
lich bis 1 4-tägig in MS  mit Z iel kleinere Li ve-
Gigs.  Weiteres unter drumsmail@gmx.de

Bassist gesuch t! Mün steraner Band (Bri t-
pop/Britrock) s ucht ei nen ne uen B ass isten
zu sofort! Wir fre uen un s üb er de ine Na ch-
richt: sc hloss parkmuenster@g mail.com

Sänger fü r münsteraner R ockband ges ucht.
Wir hatten auch schon regionale Konzerte ge-
geben und wollen d ies auch in Zuk unft g ele-
gentlich. Pro beraum i st am Hawerkamp und
wir p roben freitags ab 19 Uhr. Wir sin d zwi -
schen 30  u nd 4 0 J ahre a lt. F ür ei n unver-
bindliches K ennenlernen mel de di ch g erne.
0163-8358153 Maurice

Erfahrener Drummer  sucht m otivierte Leute
die Bock a uf R ock (gern e mi t einer Pri se
Funk) h aben u nd di e eigene Songs schrei-
ben. Ic h bri nge S paß a m regelmäßigen Pro-

ben u nd an A uftritten mi t. B iete reichlich
Live- und Stu dioerfahrung und einen voll aus-
gestatte ten Proberaum in Mün ster. Bitte kei-
ne , ,Profis“ und  keine Anfänger. K ontakt un-
ter mi .tusc he@gmail.com o der 0176 –
38454985

Sängerin, 27 aus Mü nster su cht B and. Ge n-
re Metal  un d Roc k, c lean/harsh, co-
ver/selbstgeschrieben, bin grds. für alles of-
fen. bnegativ@web.de

Cosmicclub i st ei ne große,  engagierte Soul,-
Funk,- P opband aus  Münster, mit Gebläse,
Percussion und mehrstimmigem Ge sang. Da
unser Keyboarder leider ausscheidet, suchen
wir di ch an  den  T asten. Wen n du  Bock auf
(manchmal) an spruchsvollere Arrangements
hast,  gerne Stücke vo n u. a. J amiroquai,
EWAF, Incognito covern willst – und kein vor-
rangig fin anzielles In teresse h ast –  bi st du
sehr willkommen. N ähere I nformationen g er-
ne unter 0172 9504955

Dub Ja zz Band (b .git.dr.) aus M ünster sucht
Verstärkung! Jazz orientierte I nstrumentali-
sten sind willkommen. K ontakt: 0 176-
62541486 /  e-g-l@gmx.de

Hallo Le ute, bi n Ja hrgang 1965 , weiblich,
habe f rüher intensiv i n Bands g esungen –
und würde das l iebend g ern wie der tun!
Leicht e ingerostete Erfa hrungen in Irish Folk
(liebend gern!!!!), Swing Jazz/Sou l, Ball aden
und Tanz-Pop-Musik si nd vorhanden, enorme
Lust a uf e inen N euanfang ha b i ch auch.
Probt ih r im Großrau m Münster, bi n i ch gern
dabei und freue mich auf eure Anfragen unter
takehilla@web.de (Hilla)

Musiker/innen ges ucht. Ich ( w. 49  J . Kl ari-
nettistin / Saxo phonistin) suc he fortgeschrit-
tene Amateur-Musiker/innen für ei ne Akustik
Band, d ie auch Straßenmusiktauglich ist. Ich
würde gerne Kulthits aus versc hiedenen Gen-
res a ls Pol ka/Balkan/Ska mi t a kustischen
Instrumenten co vern. Ich  habe da  an  fol gen-
de Instrumente ge dacht: Ges ang / S treichin-
strumente / Banjo /  Gita rre / A kkordeon /
Kontrabass  / Ba ss Uku lele/ Tuba / P osaune
/ Trompete/ Flöte /  Percussion / Ma ndoline
/ Ba ssklarinette… und di e L ieder d ann im
Stil der 17 H ippies /  K atzenjammer / De-
ladap / Zucchini Sis ters oder auch mal Man-
dowar zu a rrangieren. Wen n Du  interess iert
bist un d Ze it hast für wöchentliche Proben,
dann melde Dich. Die  Proben wären am Mitt-
woch ab 1 7 Uhr ode r Freitags ab 17 Uhr im
Proberaum i n Münster-Innenstadt. K ontakt:
msjam@web.de

Smackbeat aus Mü nster s uchen n och Ver-
stärkung am Ge sang (Texte sin d ei nige vor-
handen). Musi kalisch geht’s in  Richtung
Punk-Rock. Hörpro ben unter: https:// so-
undcloud.com/user-616480700/sets Bei In-
teresse Mail an: smackbeat(AT)gmx.de

Line up,  das  sympathische Qua rtett aus
Münster in  der Bese tzung Ge sang, Piano,
Bass und S chlagzeug, spi elen auf . Eine bun-
te M ischung aus So ul, Bl ues, Sw ing un d
Jazzklassikern. Term inanfragen an li-
neup@web.de od er 0163  9724 214 (P eter),
www.lineup-band.de

Musikproduzent für e xzellenten Deal vorhan-
den? S inger, S ongwriter (Stil: B lues, So ul &
more) sucht Aufnahmemöglichkeiten und bie-
tet dafür Ge sangsunterricht i n Mü nster an !
gal5vers22@gmail.com

Audio E ngineer bi etet seine Die nste an: an
Bands/Mus iker, mi sche e ure S ongs zu ei-
nem faire n Prei s. Hörbe ispiele: https:// so-
undcloud.com/bernard_przygoda, K ontakt:
przygoda-musik@web.de

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ul timo!
Einfach T ext mai len an : ul timo@muen-
ster.de!

Saxophonunterricht von  freiberuflicher und
freundlicher Musikerin! Alle Musi krichtungen,
Levels, A ltersgruppen mög lich. Ic h komme
auch z u I hnen na ch H ause. Le ihinstrumente
und Pro bestunden mög lich. Kontakt: 0170-
4416296 (auch W hatsApp) oder M ail: m u-
sikinms@yahoo.de

Ihr bra ucht Band-Merch? Wir be drucken

euch Shirts, P ullis & Tasc hen im Siebdruck-
verfahren in Bio-Fairtrade-Qualität! Auch beim
Design können wir behilflich sei n! Mehr unter
nordenickapparel.de

Professioneller Schlagzeugunterricht von er-
fahrenem L ehrer, Musi ker und Erzieher. Pro-
bestunde gr atis! Phone – 0173/5260092 –
Mail – mr.roomman@web.de

Aufnahme, Mix u/o Produktion al ler Mu-
siks tyles u nd Kl änge von  S prache, K lassik,
Folk bi s Elektro u nd Rock – Schulung/Bera-
tung in Mix u . P roduktion www.one2one-pro-
ductions.de Alexander Ranft 01637196338

One singer – o ne s ong! Reihum gibt es je-
weils ei nen S ong mit od er ohne Gitarrenbe-
gleitung, R ock/Pop/Folk – al les erlaubt…
einfach kommen, si ngen oder auch nur zuhö-
ren! Jeden ersten Die nstag i m Mon at ab
18:30 Uhr in der Al ten Ap otheke, Wolbecker
Straße 304, Münster

Gruß & Kuss
Der li ebeskranke Kater hat / Wieder sol che
Sehnsucht / Nach seinem tollen Frauchen

Hui, dein geliebtes Pinkus liegt im Kühli! (So
ist’s re cht! d .S.)  Malte, mein l iebster S alat-
schnibbelkollege u nd Germanistenfrischling,
wie ich schon sagte  einst, de in geliebtes P in-
kus li egt im  Küh li. Und  zwar Spez i! Die
Schnibbelmesse rchen sind sauber. Ole hatte
übelst Verspätung, aber nun passt wieder al-
les! Sogar d ie Wl anverstopfung wu rde beho-
ben. Hey, freu mir auf dich, Eva

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ul timo!
Einfach Text ma ilen an : ultimo@muen-
ster.de !

Fr. 22 .03. um fü nf nach zehn: Du  (w, groß,
dunkelblond) fragtest na ch de m richtigen
Weg, i ch gab Di r eine passende Mailadresse
mit zusätzlichem e inzelnen ,,i“.  Se hr sy mpa-
thisch :) wiedersehen@magic.ms

Hey E xzellenzcluster-Studentin, die am 4 .
Mai nachmittags mit m ir (Jura-Studi) von MS
nach Borken gefahren is t. Wir h atten uns  un-
glaublich toll  unterhalten. Blöderweise war
die Fahrt zu schn ell vorbe i un d wir si nd am
Ziel an  unte rschiedlichen S topps aus gestie-
gen, be vor ich  n ach de inem Namen oder
Whatsapp fragen konnte. Wie wäre es mit ei-
ner Fortse tzung na ch dei nem Bib-Termin bei
einem Eis? ruhri97@gmx.de

Glücksbärchi a n Teletubb! In meiner Lasag-
ne war sogar n e fette  Chil ischote dri n. Rö-
chelfaktor auf de r nac h oben offenen Flam-
menwerferskala: mindestens 110 %! Kannst
ja immer g erne mi t Ge rstensaft löschen,
hehe. Und pass gut auf, es gibt nichts al s Är-
ger mi t der Liebe! Hö re bitte auf deine ältere
Schwester! Hab’  dich lieb mein Stefftier :*

Liebster J-L., es i st schon eine gefühlte Ewig-
keit her, dass wi r un s auf der di rty S ide am
kleinsten Grill der Welt gewärmt haben! Jeder
Tag se ither is t wunderfein… Wir s ind aus un-
serem v iel zu l angen Drögtum erwacht, Dörn-
röschen hat ausgeschlummert und wir begin-
nen nun  zu sammen u nser Ab enteuer zu  le-
ben! Wi r trä umen, planen, spinnen, phi loso-
phieren, ba uen Sa ndburgen a m S trand und
gucken zu, wie die Flut sie holt. Und wenn wir
uns fetzen, dann mit Herzblut :) Du bist mein
kleines Uni versum und ich de r strahlendste
Stern d arin! (Hach, sc hnüff… d. S.) Ich
drück’ dich, Kathi

Lonely Hearts
Ich (m )  s uche dich (w) zwe cks gemeinsamer
Freizeitplanung. I nteresse od er F ragen?
Dann melde di ch d och u nter er 45-
sucht@gmx.de

Ankommen, Bewe gung, Cafe , Dance, Euro -
pa, F ilme, Gesc hwister, Humor, Ideen,
Jeans, Kajak, Li vekonzerte, Me er, Niederlan-
de, Outd oor, Pa sta,  Que rdenken, Reisen,
Schulter zum  Anlehnen , Ti ere, Umarmung,
Verläßlichkeit, W asse r, X- förmig, YMC A, Zärt-
lichkeit. Na , i st e twas von Di r / f ür Dich da-
bei? W, 5 0 plu s, sucht fre undlichen Mann
zum Mi treisen in  al len Lebenslagen. K asset-
tenrekorder@web.de

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
Einfach T ext ma ilen a n: u ltimo@muen-
ster.d e!

Die Erdanziehungskraft bereitet Di r w. (noch)
genauso w enig P robleme – wie dem Gummi-
ball d as hüp fen, spri ngen, fl iegen, ankom-
men und lachen. Zu dem leuchtest Du  in den
schönsten Farben. Da nn schnapp ,,Ihn“ Dir!,
190cm, 51 J., schl ank, attr., humorvoll, fest-
halten erwünscht. Teamgefährtin mit selbiger
Power ge sucht. Nur B ildzuschrift (d ann An t-
wortgarantie) an: genau_mein_ding@web.de

…und wenn e in M ann ei nen Mann  liebt…?
Vertrauliche B eratung von S chwulen für
Schwule und all e, di e Fragen dazu haben.
0251-19446, Mi 20-22, Fr 18-20 Uhr

Freundschaft
Hallo liebe fr ischgebackene Mü tter, i ch su-
che auf dem  Wege n ette Mütte r und  Babys
aus M ünster zu m gemeinsamen Aus tausch,
Treffen e tc. F reue mich üb er nette  Rückmel-
dungen unter: 0176-239 397 65

Hallo.ich ( w 40)  suche Go thic, Me tal und
Rockleute aus  dem Mü nsterland von  20-45
Jahren. Ic h in teressiere mi ch fü r Tattoo s,
Piercings, Festival, K onzerte, Mi ttelalter, alte
Burgen etc . wen n si e mi ch kontaktieren
möchten wollen können s ie mi r ja Whats App
schreiben. Hie r ist mei ne Han dynum-
mer:0162/3626244

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
Einfach T ext ma ilen a n: u ltimo@muen-
ster.d e!

Sport
Fußball sp ielen: Ich (54 ) s uche e ine H obby-
gruppe zum wöchentlichen F ußball s pielen,
oder L eute d ie eine Gru ppe gründen wol len.
Nachricht an  elmarmoellers@icloud.com
oder 0176-49218846

Hobby-Basketball-Gruppe sucht Verstärkung.
Unser Alter ist ab ca. 35 Jahre bis  open end.
Wir sp ielen je den F reitag um 2 0 Uhr in der
Dreifachturnhalle be i dem Pa scal Gymnasi-
um in  M ünster. Interessierte H obby Sp ieler
sind gerne wi llkommen. B ei I nteresse  bi tte
melden unter 0170 5475065

Er 58 J. mit Han dicap su cht nach Enttäu-
schung neuen F reundeskreis z um Reden,
Radfahren und vieles mehr. Bitte nur melden
wenn ehrliches I nteresse  be steht. K utten-
rocker@hotmail.de

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
Einfach T ext ma ilen a n: u ltimo@muen-
ster.d e!

Hatha Yoga  hier jetzt! Erlebe Yo ga: a chtsam
in d er Au srichtung, kreativ i m Bewegungs-
fluss. In fo: www.a thahathayoga.de od er
0178-1642343 (Timo)

Kart-Interessierte gesucht Wir sind eine klei-
ne Gruppe von Go  Kart-Interessi erten. Wir su-
chen noch Hobby F ahrer. Al ter un d Ge -
schlecht sowie da s K önnen s ind Ne bensa-
che. Der Spa ß zä hlt. Come on! l- dan-
ker@gmx.de

Unsere Herre nteams (Bezirksliga u nd 2 .
Kreisklasse ) brauchen Ve rstärkung. Has t du
Bock auf Handball und wi llst i n e iner Truppe
spielen, die so wohl sp ortlich ambitioniert,
als auch gesellig ist?  Dan n mel de dic h bei
uns! ai co-jan@web.de /  0152 -33604768.
Du fi ndest u ns auch au f Facebook: HS G
Preußen Borussi a Münster

V……ortbildung
Wochenende V okalimprovisation Os na-
brück: 22. 6. CircleSongs, 23 .6. A Capella
Impro, 24.6. HeilSang – mit J ohanna S eiler,
Berlin. www.jo hannaseiler.com/kalender (un-
ter Juni)

Schauspielkurse in der th eaterwerkstatt für
Anfänger, Fortgeschrittene, Pro fis. Je tzt e in-
steigen! I nfos unter die-th eaterwerkstatt.in fo
/ 0162-4188066

Saxophonunterricht von  freiberuflicher u nd
freundlicher Mus ikerin! Alle Musikrichtungen,
Levels, Altersgruppen möglich. I ch komm e
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auch zu I hnen nach Ha use. Le ihinstrumente
und P robestunden m öglich. K ontakt: 0170-
4416296 ( auch Wh atsApp) od er Mail: mu -
sikinms@yahoo.de

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
Einfach T ext mai len an:  ul timo@muen-
ster.de!

www.gitarrenlehrer-muenster.de

www.muensters-schreibwerkstatt.de K reati-
ves Schreiben zum Ausp robieren/für Erfahre-
ne; div. Wochenendtermine, je  10-16.30 Uhr

Engagierter Pä dagoge erteilt Nachhilfeunter-
richt. S ek.1/Sek.2  stefan.goronzi@gmx.de

Professioneller Schlagzeugunterricht von er-
fahrenem Lehrer, Musiker u nd E rzieher. P ro-
bestunde gratis! P hone – 0173/5260092 –
Mail – mr.roomman@web.de

Gitarrenunterricht in Mün ster-City. Themen:
Pop, Rock, Metal. WhatsApp: 01608166905
(Jan)

Jobs/Biete
Putzhilfe f. Rentner 3  St d/Woche in  Rox el
ges. Tel. 017661736219

Gläsersammler für Gorilla B ar ges ucht. Bi tte
einfach vorb eikommen und an  der Theke
melden.

Suche ehre namtliche Hilfe fü r ei nen Mann
mit Ha ndicap zwecks F reizeit-Gestaltung. An-
ruf und WhatsApp 0151/26037166

Schneider/in ge sucht! Wer n äht g ut u nd
günstig fü r m ich? Habe Stoffe für Tisch-
decken, R öcke etc ., ab er se lber ke ine Zeit
zum Nähen. Tel. 01 73 – 5 13 78 58

Zuverlässige Putzhilfe in Münster 3 -4Std. in
der Woche gesucht. Tel. 02533-9359742

Gartenhilfe in  N ienberge gesucht Tel. 01 51-
46336559

Gievenbeck, Nie nberge od er Mauritz: Di e
WN sucht ei nen z uverlässigen Mita rbeiter
(m/w/d) ab  18  Ja hre für die Verteilung der
Tageszeitung nachts o der in  den frühen Mor-
genstunden von Mo – S a (M inijob ode r Teil-
zeit, f rühester B eginn um 03:00 Uhr, Zustel -

lende um 06 :00 Uhr morgens). Wir freuen
uns au f Si e! Tel : 025 1 – 690  664 oder
nachtlichter@aschendorff.de

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ul timo!
Einfach T ext mai len an : ul timo@muen-
ster.de!

Erfolgreich bewerben: Al s Grafikdesigner ge-
stalte i ch ein prof essionelles L ayout für de i-
ne Be werbungsunterlagen. D as Ergebnis ist
eine in dividuelle, au ssa gekräftige Bewer-
bung, die in Erinnerung bleiben wird – der er-
ste Schritt zum Bew erbungsgespräch. Preis:
80 Euro/ Layout. K ontakt: d eine-bewerbung-
ms@web.de

Jobs/Such e
Hundesitting, wei blich, 2 4 Jahre, zuverläs-
sig, pünktlich, sehr ti erlieb, fl exibel ei nsetz-
bar. S uchen Sie jemanden, de r regelmäßig in
Münster au f I hren Hu nd aufpasst, mit ihm
spazieren geht etc.? Ich b in eine s ehr tierlie-
be P erson, die sc hon ei nige Erfahrung mi t
Hunden ha t. Ü ber A nfragen würde i ch mich
sehr f reuen! S ie k önnen mich unter der fol-
genden Nummer erreichen 01732637317

Sie b rauchen Hilfe? F rührentner würd e gern
einer älteren Person mit oder ohne Handicap
helfen und G esellschaft l eisten. Bei I nteres-
se einfach melden. 0151/26037166

Erfahrener Hand werker ü bernimmt ge rne
fachgerecht Maler- und Elektroarbeiten zu fai-
ren Preisen. Nur in Münster mit Vororte n. Be-
zahlung u nd Ter mine n ach A bsprache unter
der Nr. 0157-32520959

Technischer Ze ichner, Maschinenbau (m29)
mit Berufserfahrung sucht Anste llung in Mün-
ster. Tel: 0151-61445589

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ul timo!
Einfach T ext mai len an : ul timo@muen-
ster.de!

Haushaltshilfe, w, 49 J, z uverläss ig, pü nkt-
lich, f lexibel einsetzbar in den Bereichen Bü-
geln, Gartenarbeit, F ensterputzen, us w. in
Münster. I ch k ann i n d en Zei ten: Montags
nachmittags zw ischen 14 Uh r u nd 17 Uhr
und Di enstags v ormittags z wischen 9 Uhr

und 1 3 Uhr f rüh. S ie k önnen mich unte r der
Nummer erreichen 0251/7619336

Mix
Japanisches He ilströmen vom 9 .-13. Ju ni in
Münster. Näheres Tel. 0251/525554

Gastfamilie in MS für Austauschschülerin
aus Ita lien gesucht, Aufenthalt bi s E nde Juni
2020. Experiment e.V., Deutschlands älteste
gemeinnützige Austa uschorganisation, suc ht
ab E nde August e ine we ltoffene Gastfamil ie
für A lessia (1 7) au s Italien. Sie möchte h ier
bis Ende Juni 2020 zur Schule gehen und bei
einer deutschen Familie leben. Sie ste llt sich
in einem Video auf de r Homepage von Experi-
ment e.V . kurz  vor. Wer In teresse hat, Gast-
familie z u we rden, k ann s ich an die Ge-
schäftsstelle v on Experiment e.V . i n B onn
wenden. Ansprechpartner ist Ma tthias Lichan
(Tel.: 0228 9572 2-21, l ichan@experiment-
ev.de). We itere I nformationen g ibt es unter
www.experiment-ev.de/gastfamil ie-werden

Elektro Aut o: Eigentlich wil l ic h mir den  eGo
Life k aufen, abe r mit dem aufladen ist es
echt beschissen hier in Münster und ohne ei-
genes Hau s mit Wal lbox, was ein Witz. Wer
regiert hier noch? Echt, NieWiederCDU&SPD!
Immer schön die Reichen unterstützen. (Erst
denken, dann texten. d.S .)

Offene Mo orwanderung mi t Barbara Til l-
mann: S tart frei für die F reiluftsaison! Bis
September bi etet der Verkehrsverein
Emsdetten mon atlich ei ne offene Moorwan-
derung für al le Na turinteressierten an. An-
meldungen: Verke hrsverein Emsde tten e.V.
02572/93070 oder direkt im Büro in St roet-
manns Fabrik

Parkplatz te ilen? S uche k leinen S tellplatz
(Mo.- Do . 10-13  h) gg. Bezah lung, Nähe  Wol-
becker Str. /Montmartre. weynell(at)web.de

Ich suc he Unterstützung fü r e in kl eines
nicht ö ffentliches journalistisches Pr ojekt.
Dafür bi n ich auf  der Su che nach Menschen
die i n e iner Beziehung leben und bereit sind
mir ih re ( stinknormale, charmante, lustige ,
skurrile, au ßergewöhnliche) K ennenlernge-
schichte zu e rzählen, da s Al ter spi elt dab ei

keine Rolle. B ei In teresse ode r weiteren Fra-
gen me ldet Euc h se hr gerne p er Mail: n ach-
richtenn@yahoo.de

Intuitives Bogenschießen Ab  Juni g ibt es an
jedem 1 . Samstag i m Mon at von 14-17 Uhr
eine f este Trainingsgruppe im Bogen-
schießen. Weitere I nformationen un d An -
meldung: www .draussenzeit.de, Te l.
02571/8798566, E -Mail: b uero@draußen-
zeit.de

Übungsraum langfristig, ab ca. 60-80 qm, für
Tanzgruppe gü nstig in  Münster gesucht. Wir
tanzen re gelmäßig 1 x i .d.W./Di ., A bend, für
2-3 Std. Te l.: 0171 62 39514, l ika07@po-
sted.de

Filmfestival M ünster Be im Filmfestival Mün-
ster, das v om 18 . bi s 22 . S eptember im
Schloßtheater sta ttfindet, wi rd in der Sektion
,,Westfalen C onnection“ wie der der beste
Film der Region ge kürt. Wer s einen Film e in-
reichen möchte , h at noch b is zum 1 . J uli
dazu Z eit. F ür di e Mac her de s prämierten
Films gibt es  ei n Preisgeld in  Hö he von 50 0
Euro. Di e F ilme kön nen en tweder per Sich-
tungs-Link an info@fi lmfestival-muenster.d e
oder a ls DV D/Blu-ray an fol gende Ad resse
eingereicht we rden: Filmfestival Müns ter,
,,Westfalen C onnection“, c/o Filmwerkstatt
Münster, Garte nstr. 1 23, 48147 Münster

Auszeit i n der Nat ur draußenzeit e .V. b ietet
Kräuter- bzw. Wi ldpflanzenwanderungen a n.
Am 15. Juni von 10-14 h können die Tei lneh-
mer die heimische Flora unter der fachkundi-
gen Leitung von  Jü rgen Silbach erkunden. Er
führt max 1 2 T eilnehmer du rch ein Ge biet
rund um G reven-Gimbte. Da bei gi bt Silbach
eine Einführung in das Bestimmen, Sammeln
und Nutzen von Pfl anzen und  bea ntwortet
Fragen. Der genaue  Treffpunkt der Wande-
rungen wi rd be i An meldung bekannt gege-
ben. I nfo: www.draussenzeit.de, 02571/
8798566, buero@draussenzeit.de

Lass deine S timme frei..  wer sprechen kann
– ka nn auch si ngen! p robier es in unserer
kleinen Gruppe kein Cho r – k eine Noten –
keine Kosten. Impro-und Circle Songs entste-
hen i mmer ne u. Rhythmus und Harmo ny lei-
ten un s. Wir tre ffen uns d onnerstags., 1 8
Uhr im Al ten Backhaus, Co erdestr.36a  (Hin-
terhaus). Info 0170 7374084

Neu in MS:  Kernkrach S challplatten A n- und
Verkauf, Hansaring 5 Fr.+Sa. 12-19 Uhr Mün-
sters  schönster P lattenladen. Kommt vorbei!

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
Einfach T ext ma ilen a n: u ltimo@muen-
ster.d e!

Ü-45-Treff (bi s 5 7J) su cht Verstä rkung zum
Quatschen, Ta nzen, Kino, GOP , fre itags,
Treff-in-MS@gmx.de

Alternative A uslandsaufenthalte Individuelle
Informationen für j unge R eisewillige zwi-
schen 16 und 27 Jahren an. Jib-Reiseinfo im-
mer di enstags v on 17-18.30 Uhr statt. Bitte
vorher ei nen Termi n i m Jib-Infobüro ausma-
chen. Te l.0251/492-5858 / j ib-info@stadt-
muenster.de

SALSA MÜNSTER!  Ihr wollt mehr Infos zu ak -
tuellen Salsa & Bachata Parties in Münster?
Mitfahrgelegeneiten zu anderen Parties in an-
deren Städten f inden oder anbieten? Wi r ha-
ben da seit ein paar Jahren e ine gut funktio-
nierende Gruppe für Münsteraner: www.fac e-
book.com/groups/ salsamuenster/ 

Früher war die Arbeitsteilung klar:
Irgendwann im pubertären Frühleben lag
man (oder frau) unter der wohlig warmen
Bettdecke und masturbierte fröhlich vor
sich hin… Wamm! – plötzlich ging die Tür
auf, Mutti guckt rein, bekommt einen roten
Kopf und ruft entsetzt ,,Was machst du
denn da!?“ – eine rhetorische Frage, denn
allen Beteiligten war klar, was hier gerade
gemacht wurde, und der oder die frisch
Ertappte verzog sich mit ebenfalls knallro-
tem Kopf unter die Bettdecke und wollte
am liebsten sterben.
Heute ist das anders.
Stellen wir uns den frisch entthronten
österreichischen Vizekanzler in seiner Ju-
gend vor: Der junge Heinz-Christian liegt
unter der Bettdecke… Wamm! – plötzlich
geht die Tür auf und die verdatterte Mama und… Heinz-Christian springt nackig aus dem Bett und beginnt

SETZERS ABENDE
sofort, die Frau Mama wüst zu beschimpfen: Verletzung der Privatsphäre, unbefugtes Betreten, Menschen-
rechte, Polizei, Bundesheer…
Weil der gelernte Zahnarzthelfer Strache dabei gefilmt wurde, öffentliche Aufträge an russische Kriminelle
vergeben zu wollen, empört er sich laustark, dass seine Privatsphäre verletzt wurde – und stellt Strafanzeige.
Während die katholische Kirche dafür abgewatscht wird, ein Schutzraum für Kinderschänder zu sein,
schreibt ex-Papst Ratzinger, dass die Verkommenheit dieser Priester auf ,,die 68er“ zurückzuführen sei.
Und Donald Trump hat mehrfach jene als ,,Verräter“ (im strafrechtlichen Sinn!) bezeichnet, die seine Russ-
landkontakte untersuchen.
Es reicht nicht, dass eine Gesellschaft sich moralische Grundsätze gibt. Wenn der Verstoß dagegen kein
Schamgefühl mehr auslöst, sind die Grundsätze nutzlos. Man kann das gerade in vielen Staaten beobachten,
gerne unter klebrigen Deckmäntelchen wie ,,Christentum“ oder ,,Patriotismus“.
Wer übrigens meint, der Vergleich von Masturbation und Korruption sei schief – für beide gilt: jeder tut’s, es
geht darum, sich nicht erwischen zu lassen…
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Der kleine
Schnorrer

Ultimo verlost tolle Sachen! Mail
bis 16.6. an ultimo@muenster.de, 

Betreff: Ich bin ein Schnorrer.
Und das gibt’s diesmal:

DVD-Boxen von  ,,Grantchester 1“  
& ,,Stockholm  Requiem“

Brit-Crime der charmant-kauzigen
Art bietet die neue Erfolgsserie Grant-
chester, die mit fast 8 Mio. Zuschau-
ern im UK grandios durchstartete!
Mit viel Retrocharme verhilft der

charismatische Vikar Sidney Cham-
bers der Wahrheit ans Licht...

Düster inszeniert in klassischer Nor-
dic-Noir-Manier, zeigt Stockholm

Requiem in fünf Folgen schonungslos
die Schattenseiten Schwedens. Bis

zum spektakulären Finale halten ge-
walttätige Serienkiller und ein ent-

führtes Mädchen das Team in Atem...

DVD/BDs von 
,,Beautiful Boy“ & ,,Yardie“

Ein intensives Drama um einen jun-
gen Mann, der sich mit der Hilfe und

Liebe der Familie seiner Drogen-
sucht stellen will, um clean zu wer-

den. Beautiful Boy geht tief unter die
Haut mit schmerzhafter Explosivität

und stoischem Minimalismus.
Jamaica in den frühen 70ern: Kings-
ton Town wird von Banden terrori-
siert und der junge Dennis verliert
seinen Bruder... Ausnahmetalent

Idris Elba schafft mit seinem Regie-
debüt Yardie ein krasses Rachedra-

ma voll stimmigem Zeitkolorit.

DVD/BDs von ,,The Man who killed 
Hitler...“  & ,,Climate Warriors“

Man mische die lakonische Brillanz
der Coen-Brothers mit dem süffisant
ironischen Charme der Trash-Perle

Iron Sky, und heraus kommt The
Man who killed Hitler and then the

Bigfoot mit Sam Elliot (A Star is
born). Skurril & kultverdächtig!

100% erneuerbare Energie statt Öl,
Kohle & Atom - das ist technisch

möglich und schon lange keine Uto-
pie mehr. Der Doku-Filmer Carl-A.
Fechner  zeigt in Climate Warriors,
wie die längst überfällige Verände-
rung von unten funktionieren kann.

 DVDs von ,,The Cakemaker“ & 
,,Warten auf Schwalben“  

Begierde, Eifersucht und die Kunst des
Backens: Das preisgekrönte israeli-
sche Drama The Cakemaker erzählt

mit viel Wärme und Poesie von der Af-
färe zwischen dem Geschäftsmann

Oren und dem zurückhaltenden Kondi-
tor Thomas, die sich nach und nach in

einem Netz aus Lügen verlieren.
Drei Geschichten aus dem Algerien
von heute: Warten auf Schwalben

wurde in Cannes gefeiert und zeigt ein
explosives, im Aufbruch befindliches 
Land zwischen Elendsquartieren und
mondänen Oberklasse-Apartements.

DVD/BDs von ,,Der kleine Drache 
Kokosnuss“ & ,,Cinderella the Cat“ 

Och, wie süüß! Der kleine Drache Ko-
kosnuss, der nicht fliegen kann, aber
um so besser Feuer spuckt, erlebt mit
seinen Kumpels, Stachelschein Ma-
tilda und Oskar, dem vegetarischen

Drachen, jede Menge mysteriöse Aben-
teuer und besiegt schliesslich sogar
die fiese fleischfressende Pflanze!

Die junge Mia wächst auf einem Schiff
auf, das seit 15 Jahren im Hafen von

Neapel festsitzt. Während um sie her-
um der Drogenhandel floriert, kämpft
Mia in Cinderella the Cat gegen ein fie-
ses Komplott. Düsterer retro-futuristi-
scher Thriller mit mitreissender Story

und rauschhafter Bildsprache!

Ultimos endlose Liste 
des laufenden Schwachsinns
# 734
Allein die Schlagzeile über den münsterschen CDU-
Veteran! ,,Ruprecht Polenz antwortet Rezo auf Face-

book“ lässt einen vor Fremdscham im Boden versin-

ken und schaudernd bangen: Neeein, tu’s nicht!!
Zieht  ihm  bloß  schnell  das  Routerkabel  ab…
# 735
Der Klimanotstand ist in Münster jetzt ganz offiziell
ausgebrochen! Aber keine Panik: Feuerwehr, Rotes

Kreuz und THW sind alarmiert. Darf man überhaupt

noch die Fenster öffnen und auf die Straße gehen?
Hilfe, wir haben Angst… ach nee, doch nicht. Denn

das ist ja doch nur pathetisches Wortgeklingel aus

dem Rathaus,

um die zu Recht

wütenden jun-

gen Leute, die

jeden Freitag

vor dem Rat-

haus protestie-

ren, irgendwie ruhig zu stellen. Tja, verehrte Politi-

ker, da macht euch mal nix vor: Große Worte reichen

nicht  mehr  –  jetzt  muss  geliefert  werden!

# 736
Zwei andere Meldungen gingen in den letzten Tagen

fast unter: Münster hat fast 1,5 Milliarden Schulden!

Euro, nicht Bitcoins! Dazu passt: Der frühere Stadt-

werke-Co-Geschäftsführer (wieso überhaupt mehre-

re?) Müller-Tengelmann (seinerzeit nur ,,der M-T“

genannt) bekommt satte 1,2 M illionen Euro Abfin-

dung, weil kurz vor der Kündigung noch sein Vertrag

verlängert wurde. Für so ein Sümmchen müssen an-

dere  Zeitgenossen  lange  Pfandsammeln  gehen…
# 737
Die Rats-Abiturienten haben als Motto tatsächlich

Rats-Abi-Fraktion (R.A.F.) samt Logo mit rotem Stern

plakatiert. Hm, ist das witzig oder nicht? Die

Kalaschnikow im Original-Signet der Terrorgruppie-

rung durch das Bacardi-Logo zu ersetzen, schon.

Aber ob die Hinterbliebenen erschossener Fahrer

und Personenschützer da mitlachen können, man

weiß es nicht…
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